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Dienftag, 13. Dezember. 
sr „Di uziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 1 5 5 


en am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition eee No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 101 Uhr Vormittags. 
Bordeaux, 12. Der. Gambetta meldet, daß er 
geſtern Mittags nach Tours zurückgekehrt ſei, nach dem er 
die Armee Chanzys verlaſſen. Letzterer decke die Loirelinie 
bisher erfolgreich. Gambetta fügt hinzu, er halte die Lage 
für ziemlich gut, fo daß er glaubte, von der Armee Chan- 
zys ſich entfernen zu können, um ſich nach Bourges zu be⸗ 
Be a wolle er ſehen, wie es mit der zweiten Ar- 
mee ſtehe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Brüfſel, 11. Dec. „Independauce“ meldet aus Paris 
vom 4. d.: Die Regierung hat an den Gegeral Trochu ein 
Schreiben gerichtet, in welchem derſelbe anläßlich der letzten 
Aus fallsgefechte beglückwünſcht wird und ihm der Daak der 
Nation aus geſprochen wird. An demſelben Tage fanden 
einige leichte Ruheſtörungen ſtatt, indem die Menge in Läden, 
in denen Eßwaaren verkauft wurden, einzudringen verſuchte. 
In einem Bataillon der Nationalgarde der Vorſtadt Belle⸗ 
ville ſind neuerdings Fälle von Inſubordination vorgekommen. 
— Die belgiſche Douane hat zwei für Frankreich be⸗ 
ſtimmte Waffentransporte weggenommen. Der eine enthielt 
108 Choſſepots, der andere Gewehre nach allen Syſtemen. 
— Die fälligen franzöſiſchen Journale ſind heute nicht ein⸗ 
getroffen. — „Voix du Luxembourg“ zufolge wird das Bom⸗ 
dardement von Montmédy als unmittelbar bevorſtehend an⸗ 
geſehen und follen die preußiſchen Truppen die Feſtung be⸗ 
reits völlig cernirt haben. Bezüglich der am 6. December 
von Francs tiréurs auf belgiſchem Gebiete weggenommenen 
und über die Grenze gebrachten preußiſchen Feldpoſt wird 
gemeldet, daß bie belgiſchen Militairbebörden, ſobald fie von 
dem Vorfalle Kenntniß erhielten, eine Abtheilung Carabinſers 
abfandten, welche den Feldpoſtwagen am 8. Deermber auf 
belgiſches Gebiet zurückbrachten. Derſelbe iſt der preußiſchen 
Poſtbebbide wieder übergeben worden. - ; 
5 Luxemburg, 12. Dec. Das heute erſchienene „Echo du 
Luxembourg“ meldet: In der verfloſſenen Nacht wurde hier 
„Kanonendonner in der Richtung von Montmédy gehört. Das 
Bombardement der Feſtung ſcheint demnach begonnen zu haben. 
5 Nach Nachrichten, welche dem 
Großherzog zugegangen ſind, betrug der Geſammtverluſt der 
8 Diviſton in den Kämpfen um Orleans 14 Officiere, 
2 todt, und 110 Mann todt und verwundet. 


Amte beantwortete. im Auftrage Granville's eine auf die 


orientaliſche Angelegenheit bezügliche Adreſſe der Handels⸗ 


Leſtatten. 


licher Form feſtzuſtellen. 


klammer von Birmingham. In dieſer Beantwortung erklärt 
der e ed bie britiſche Regierung verlange den 
Fri⸗den mit Rußland durch alle möglichen Mittel aufrecht 

ide die Ehre und das Intereſſe Englands 


zu erhalten, we 
Stuttgart, 12. Dec. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ veröffentlicht ein Dekret, durch welches die Kammern 
auf den 19. December einberufen werden. 


—— ——— — 

Die Etatberathung und Herr v. Mühler. 

Die Berathungen des Abgeordnetenhauſes über den 
Etat für 1871 follen in dieſem Jahre möglichſt abgekürzt und 
beſchleunigt werden, es iſt dies durch die Nothwendigkeit ge⸗ 
boten, den Staate haushalts⸗Etat noch vor Neujahr in geſetz⸗ 
Uns will es aber bedünken, als ob 


Stadt⸗Theater. E 
Die vorletzte Gastrolle des Frl. Orgeni war die Mar⸗ 
arethe in Geunob's „Fauſt“. Ia dieſer Oper, welche der 
ranzöſiſche Componiſt dem Geſchmacke des deutſchen Publi⸗ 
iu ns möglichſt mundrecht gemacht hat, erſcheint Margarethe 
als derſenige Charakter, dem am meiſten ein Abglanz der 
Götbeiſchen Porſie zu Theil geworden if. Es muß Sän, 
gerinnen von Talent zeigen, dieſem anziehenden Bilde finuiger 
und zarter Weiblichkeit auch muſtkaliſch Leben und Seele zu 
eben und dadurch den zahlreichen Gretchen⸗ Darſtellerinnen 
m Schanſpiel eine gewiſſe Concurrenz zu machen. Sie haben 
dabei die Aufgabe, wenn ihnen die Göthe'ſche Dichtung voll 
und ganz aufgegangen iſt, die Gounod ſche Auffaſſung, wo fie 
zu ſehr das franzöſiſche, Effect ſuchende Weſen herauskehrt, 
zu mildern und einen Ton anzuſchlagen, der die Widerſprüche 
mit dem jedem Deutſchen ans Herz gewachſenen poetiſchen Ori. 
inal nach Möglichkeit ausgleicht. Diem ift aber nicht bloßes 
ollen ausreichend, ſondern natürliche Begabung und. die 
Art der Kunſirichtung kommen dabei in Frage. Eine heroiſche 
Säagerin wirs ſich in die Naivität Margarethen's ſchwer 
hineinfiaden, fte kann eine an ſich effectvolle Opernfigur dar⸗ 
aus machen, aber die richtige Characteriſtik wird ausbleiben. 
Fräulein Orgen! beſitzt gerade diejenigen Eigenſchaften, 
welche der Margarethe zu einer treffenden Beleuchtung der“ 
helfen, zumal im dritten Act, wo der Componiſt ſich noch von 
dem ſpäteren ber Rolle vindtzirten framöſiſchen Pathos fern 
hält. Ein ungemein zarter und inniger Ton ſchwebte über 
dem Geſange und Der Darſtellung. Man müßte dieſes finnige 
Gretchenbild liebgewinnen, auch wegen der Discretion, mi 
der die intelligente Künſtlerin z. B. die etwas kokette Walzer⸗ 
arie, welche die Freude an dem prächtigen Schmucke illuſtrirt, 
behandelte. Da war nichts Aufdringliches, nach Effect 
Haſchendes, ſondern der Ausdruck kindlicher Freude und 
mäbchenhafter Eitelkeit, in beredten, dem innerſten Ge⸗ 
fühl entquelleuden Tönen. Und dann, wie zart und 
ſchüchtern gab ſich das Zuſammentreffen mit dem noch unbe⸗ 
wußt geliebten Fauſt! Und als dann das Gefühl Geſtalt und 
Leben gewinnt und die Liebe ihr ganzes Weſen durchſchauert, 
mit welcher Hingebung und Jubrunſt ſtrzmen da in dem 


— 
— 


(Abend. Ausgabr.) 


Preis pro Quartal 1 , 15 e. Auswärts 1 5 
gart. an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Roſſe; in Leipzig: Eugen 
Jäger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl 


Zeilung. 


20 . Inſerate 


„Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. N.; 


— — 


der im Einzelnen zu behandeln. Bekanntlich hat im vergan- 
genen Jahre der Herr Culinsminiſter zugefagt, dem Abgeord⸗ 
netenhauſe den Etat der zu ſeinem Reſſort gehörenden Kunſt⸗ 
anftalten vorzulegen; es ſind dieſes: die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaft, die königliche Bibliothek, die königlichen Muſeen, die 


| es doch nothwendig fein möchte, verſchiedene Fragen eingehen⸗ 


Akademie der ſchönen Künſte und die mit der letzteren ver⸗ 
bundene Muſik Akademie. Dieſe letztere hat ein friſches aber 


kurzes Leben geführt, indem der außerordentlich befähigte 
Dirigent derſelben, Profeſſor Joachim, ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht hat. Hr. v. Mühler hatte die Stellung deſſelben zu 
einer eigentlichen „Hausſtellung“ gemacht, indem er ſeines 


eigenen Urtheils in muſtkaliſchen Dingen ſich nicht ſicher füh | 


lend, ihn in nähere Verbindung mit ſeiner Familie brachte, 
welcher er ein beſſeres Verſtändniß beimaß. Dieſes Verfahren 
zog allerlei unangenehme Folgen nach ſich; z. B. verbot Hr. 
v. Mühler dem Hrn. Profeſſor Joachim in gewiſſen Conzer⸗ 
ten, welche ſich nicht der Gnade der Frau v. Mühler erfreu⸗ 
ten, mitzuwirken; er war förmlich entrüſtet darüber, daß ein 


Profeſſor an der Muſikſchule in einem öffentlichen Lokale ein 
— eigenes Werk dirigirt hatte; kurz er hielt ſich gewiſſer⸗ 


maßen für berechtigt, das ganze Inſtitut 
als eine Auſtalt des Staates, denn als eine v. Mühler'ſche 
Familienſtiftung zu betrachten. Daß ein ſolches Verhältniß 
von ernſthaften Künſtlern nicht für die Dauer aufrecht er⸗ 
halten werden konnte, iſt klar und ſo hat denn die verkehrte 
Stellung, welche Herr Profeſſor Joachim und Herr Profeſſor 
Naser einnahmen, dazu geführt, daß dieſelben ihre Entlaſ⸗ 
ſung eingereicht haben. Wir hören nun, daß das Inſtitut 
nichtsdeſtoweniger weiter fortbeſtehen und einen andern Di⸗ 
rector bekommen ſoll. Herr v. Mühler vergißt dabei voll⸗ 
kommen, daß es nicht möglich iſt, ein ſolches Unternehmen In 
Gang zu bringen ohne einen ue Diedorf er. at 
wabricheilnlich vorausgeſetzt, daß es mit dem Director einer 
Muſikſchule ganz ähnlich ginge wie mit dem Director eines 
Gymnaſiume; das iſt aber ein vollkommener Irrthum. Wir 
dürften demnach bald ein ähnliches Verfahren bei dieſem 
Juſtitute aufkommen ſehen wie bei der Akademie der ſchönen 
Künſte, welche ſchon ſeit langen Jahren ohne Director iſt 
und deswegen unter ihresgleichen durchaus nicht denjenigen 
Rang einnimmt, welchen ſie in Anbetracht der vom Staate 
darauf verwendeten Mittel einzunehmen im Stande wäre. 
Es wird die Pflicht des Abgeordnetenhauſes ſein, bei der 
Etatberathung auf pieſt ſeltſamen Vorkommniſſe näher ein 
zugehen. Es darf dies Kicht bis zur nächſten Etatberathung, 
d. b. auf ein Jahr verſchoben werden; es könnte Dieſes 
fonft fo gedeutet werden, als ſei die Mehrheit des Abgeord⸗ 
netenhauſes einverſtanden mit den Maximen der Mühler'ſchen 
Verwaltung. 


* Berlin, 12 Dec. Es iſt ſchon bemerkt worden, daß 
die Truppen des Großherzogs von Mecklenburg numeriſch zu 
ſchwach wären, um den von allen Seiten ihm entgegentretenden 
Feind energiſch zurückzuwerfen. Ihrer angeſtrengteſten Tapfer⸗ 
keit gelingt es unter unſäglichen Mühen, ein weiteres Vor⸗ 
dringen der 8 zu verhüten, aber den Vormarſch auf 
Tours fortzufegen, find fle zu ſchwach. Nun meldet v.d. Tann 
noch, vaß das 1. bayeriſche Corps zurückgegangen ſei, um 
Orleans zu beſetzen, fo daß die Heeresabtheflung des Mecklen⸗ 
burgers nur aus der 17. und 22. Diviſton aljo der Stärke 
eines einzigen Armeecorps und 3 Cavallerie⸗Diviſtonen befteht. 
Nach Mittheilungen aus Tours ſteht ihm die zweite Armee 
(General Chaney) gegenüber, beſtehend aus dem 15. und 16. 


muſikaliſch ſtimmungsvollen Duo die ſüßen Laute der Liebes⸗ 
ee den Lippen dieſer Margarethe! Die ſchöne 
Stelle: „Ich liebe dich jo inniglich, möcht' ſterben für dich!“ 
hat wohl Niemand ohne Rührung gehört. — Von den übrigen 
Darſtellern wäre vornehmlich Herr Rübſam hervorzuheben, 
der den nächſt der Margarethe am gelungenſten gezeichneten 
Charakter des Valentin namentlich in der ergreifenden Sterbe⸗ 
ſcene ſehr eindringlich durch dramatiſche Färbung des Ge⸗ 
ſanges vorführte. Den Fauſt ſtempelt die Oper Gounods zu 
einem ziemlich gewöhnlichen Liebhaber, der von dem Göthe⸗ 
ſchen höchſtens „wie er ſich räuspert und wie er ſpukt“ ab⸗ 
geſehen hat. Herr Brunner bewährte übrigens eine vielfach 
tüchtige Kraft in der Rolle und ſang vorzugsweiſe die Arie 
und das Liebesbneit mit ſchöner Empfindung. Herr v. Gül⸗ 
pen war plötzlich für den heiſer gewordenen Herrn Niering 
als Mephifio eingetreten und that das Möglichfte auf einem 
ungewohnten Gebiete. 

Mit der Marie in Donizetti's „Regimentstochter“ 
beendigte Fräulein Orgeni ihr Gaſtſpiel. Wir hätten die 
Künſtlerin lieber in einer bedeutenderen Rolle Abſchied neh⸗ 
men geſehen, als in einer faſt ausſchließlich auf den mater 
riellen Effect gerichteten. Doch mögen Umſtände, die wir 
nicht kennen, auf dieſe Wahl beſtimmend gewirkt haben. Na⸗ 
türlich war dieſes ausgelaſſene Regimentskind nur ein leich ⸗ 
tes Spiel für Fräulein Orgeni. Ihr liebenswürdiger 83 
mor machte ſich unwiderſtehlich geltend und die eminente Ge⸗ 
ſangsvirtuoſität ſtrahlte im bellften Licht, zumal bei treff⸗ 
icher Dispoſition der Stimme. Den Abſchied von den Re⸗ 
gimentsvätern möchten wir durch die tonſchöne und tief 
empfindungsvolle Behandlung der Cantilene als die werth⸗ 
vollſte Perle der Leiſtung bezeichnen, ohne deshalb den 
mancherlei Dellcen des mit feinem Geſchmacke und vollende⸗ 
ter Eleganz ausgeübten Bravourgeſanges etwas von ihrem 
Rechte rauben zu wollen. Von reizender Wirkung war wie 
der das eingelegte ruſſiſche Lied, Die Nachtigall“, das Fräu⸗ 

lein Orgeni mit begreiflicher Vorliebe ſingt. Die ausge⸗ 
zeichnete Künſtlerin wurde bei ihrem Scheiden durch rauſchende 
und herzliche Beweiſe der Theilnahme geehrt. Markull. 


weniger 
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Corps (Loirearmee), denen das 17. und 22. aus Conlie ſich 
entweder ſchon angeſchloſſen hat oder entgegen marſchirt. Daß 
es gelungen iſt, dieſe überlegene, wenn auch zum Theil durch 
Niederlagen ſehr geſchwächte Truppenmacht feſtzuhalten, 
erſcheint bewundernswerth. Vielleicht hat der Groß⸗ 
herzog keine andere Aufgabe als dieſe, 
feinen Vormarſch auf Tours, ſondern bildet mit feinen 
Operationen ein Glied combinirter ſtrategiſcher Pläne, 
weitausholender Bewegungen, wie der geiſtreiche Moltke ſie 
zu erfinden liebt. Noch wiſſen wir von Einzelnheiten zu we⸗ 
nig, um beſtimmte Schlüſſe uns erlauben zu dürfen, aus den 
kurzen Nachrichten, die uns vorliegen, ließe ſich Verſchiedenes 
conjecturiren. Das 9. Armeecorps, der Armee Friedrich Carls 
angehörend, iſt auf dem anderen Ufer der Loire in derſelben 
Richtung, wie der Mecklenburger nach Weſten marſchirt. 


Während dieſer noch bei Beaugency ca. 3 Meilen von O⸗ 


leans ſich mit überlegenen feindlichen Truppen ſiegreich her⸗ 
umſchlägt, ift dieſes 9. Corps bereits viel weiter bis in vie 
Nähe von Blois, den halben Weg nach Tours marſchirt 
und hat dort am 11. franzöſiſche Truppen zurückgeworfen. 
Dadurch erhält nun der Mecklenburger Luft, denn ſeine 
Gegner gerathen durch dieſen Vormarſch in Gefahr, in 
Flanke und Rücken bedroht zu werden. Gelingt dies und 
weicht Gentral Chancy mit ſeiner erſten Armee zurück, ſo 
kann er ſich für eine von zwei Rückzugslinien enifcheiden. 
Wählt er die nordweſtliche auf Le Mans, Alengon, 
Cherbourg, ſo dürfte, wenn es dem Mecklenburger 
gelingt ihn noch einige Zeit feſtzuhalten, ihm der linke Flügel 
des General von Manteuffel dann leicht den Weg verlegen, 
denn von Rouen nach Alengon it, es micht x yore 2 


Beangenen nach pieſzit eimer zweiten Armee nach Tours. 
Dorthin hat aber unſer 9. Corps, welches ſich ſo eben bei 
Montlivault in der Nähe von Blois geſchlagen, einen weit 
kürzeren Weg. Auch mit ſeinen andern Truppentheilen mar⸗ 
ſchirt Friedrich E xl theils über Vierzon, theils (mit dem 
3. Corpe) über Gien auf Bourges los. Vierzon iſt gleich 
weit von Tours entfernt wie Beaugency, es führen Eiſen⸗ 
bahn und Chauſſee dorthin, der Feind, Bourbaki mit 
der 1. Armee, ſteht in Bourges, tritt alſo vorausſichtlich einem 
Vormarſch auf Tours nicht in den Weg. Läßt Friedrich 
Carl nun durch das 3. Corps die Armee Bourbakis beok⸗ 
achten, fo kann er vermittelſt einiger Eilmärfhe weit früher 
in Tours aulangen, als der 


lichkeiten, die wir ins Auge zu faſſen haben Sie wären nicht 
mehr vorhanden, wenn General d'Aurelles den Befehl Gam⸗ 
bettas befolgt, Orleaus gehalten und damit die Loire⸗Armee 
der vollſtändigen Vernichtung preisgegeben hätte, der fle jetzt 
nur durch kluges Zurückweichen entgangen iſt. 

— Die Deputation des Reichstages, welche die 
Adreſſe dem König überbringt, wird ſich am Dienſtag Abend 
mit der Anhaltiſchen Eiſenbahn über Frankfurt a. M., Kehl, 
Straßburg nach Verſailles begeben. In Straßburg wird die 
Deputation übernachten und dann in einer Tour bis nach 
Lagny, der letzten Eifenbahnftation vor Berfailles begeben. 
Dort wird wieder Nachtquartier gemacht werben und dann 
die acht Stunden anhaltende Fahrt zu Wagen um Paris 
herum (durch die Gefechtslinſe) angetreten werden. 

Der Ausſchuß des Congreſſes norddeutſcher 
Landwirthe hat beſchloſſen: „Von dem Zuſammentritt des 
Congreſſes im Februar nächſten Jahres Abſtand zu nehmen, 
den Congreß dagegen einzuberufen, ſo wie die Zeitverhält⸗ 
.. PPP TERRETEN PR EESEN. PE  EN 
Aus Paris. 
== Den 5. December. Die Pariſer ſagen — ſchreibt 
Labouchere der „Daily News“ — wir ſind 2 Millionen; wir 
wollen lieber ſterben als uns ergeben — und ſie ſcheinen der 
Meinung zu ſein, daß, wenn ſie dies nur recht oft ſagen, 
Paris niemals eingenommen werden wird. Die Ultrademo⸗ 
traten in den Clubs haben jetzt eine neue Theorie, ihre Nichte 
theilnahme am Kampfe zu rechtfertigen. „Wir find“, ſagte 
ein Redner vor wenigen Tagen, „die Kinder der Stadt Paris, 
die Mutter braucht uns, wir dürfen fie in ſolch einem Augen⸗ 
blick nicht verlaſſen.“ Einige dieſer Helden verſichern ſogar, 
der beſte Plan würde der ſein, die Preußen hereinkommen zu 
laſſen und fie alle zu den Grundſätzen der Republik zu be⸗ 
kehren. Ich habe einen begeiſterten Patrioten die Hoffnung 
aussprechen hören, daß er im Stande ſein würde, ſelbſt König 
Wilhelm für den Glauben an die Allgemeine Republik zu 
gewinnen. In dem Club, in dem dieſe Ideen der Brüder⸗ 
lichkeit verkündigt werden, befindet ſich auch eine Dame, 
welche ihren Platz auf der Platform hat. Wenn ein Redner 
ihrer Meinung nach gut geſprochen hat, küßt ſie 
ihn auf beiden Wangen. Da ſie keineswegs häßlich 
iſt — bemerkt Lachouchere — dachte ich ſchon eruſtlich 
daran, einige Worte um der Belohnung willen 
zu ſprechen. Jene Schüchternheit jedoch, die der Fluch 
meines Lebens ift, hinderte mich daran. Die Dame nimmt 
auch gelegentlich ſelbſt das Wort und freut ſich, ihre eigenen 
„Erfahrungen“ mittheilen zu können. „Geſtern Abend“ — 
erzählte fie u. A. — „auf meinem Wege zum Klub, bemerkte 
ich, daß ein Mann mir folgte. Was wollen Sie? fragte ich 
ihn mit einem ſtrengen Blick. „„Ich liebe Sie!“ “ ant⸗ 
wortete der erbärmliche Ariſtokrat. „Ich bin das Weib eines 
Bürgers und die Mutter der Graechen! erwiderte ich. Der 
Elende ſchlich ſich beſchämt fort, um eine andere Beute zu 
ſuchen. Wenn er ſich au eine Prinzeſſin oder Herzogin wen. 
det, wird er ſicher fein Opfer finden.“ Der lauteſte Beifall 
folgte der Mittheilung dieſer „Erfahrung“ und mehrere nicht 
übermäßig reinlich ausſehende Patrioten ſtürzten hervor, um 
der Mutter der Grachen darch eine Umarmung zu zeigen, 
wie boch ſie ihr edles Betragen zu ſchätzen wiſſen. i 


1870. 


beabſichtigt 7 


heute noch mit dem Mecklen⸗ 
burger feſtgehakte Chaucy. Das find die verſchiedenen Möge 
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niſſe es geſtalten werben, als fpäteften Termin feines Zur 
ſammentzittes jedoch den Februar 1872 ines Auge zu faſſen.“ 
5 — In einem hieſigen Lazarerh worden mannigfache 
Klagen über Mißſtände laut, welche dringliche Abhilfe 
verlangten. Die Angelegenheit gelangte ſchließlich zur Kennt⸗ 
niß einer hohen Dame, die ſich ſofort nach dem Krankenhauſe 
begab. In ihrer Gegenwart wurde eine Unterſuchung der 
Betten, Wäſche, Verpflegung ſowie der Bedienung vorge⸗ 
nommen und als ſich in der That durch Aus ſazen der Ver⸗ 
wundeten die Mängel erwieſen, wurde durch augenblickliche 
Entleffung eines Theils des Perſonals, ſowie durch ander⸗ 
weitige energiſche Maßnahmen den Klagen abgeholfen. 

— Ueber die Zulaſſung der Realſchul⸗Abiturienten 
zu Univerſitätsſtudien erfährt die „Trib.“ einiges Nä⸗ 
here, das wohl geeignet iſt, die urſprüngliche Befriedigung 
über dieſen Beſchluß erheblich zu mildern. Sie ſchreibt: Die 
Immatrikulation ſoll bei der mediziniſchen Fakaltät ftattfinden 

dürfen, doch ſoll dem Ermeſſen der Fakultäten überlaſſen 
werden, ob die von Realſchulen ihr beigetretenen Studirenden 
nach zurückgelegtem Curſus zur Erwerbung des Doctor⸗ 
grades zu verſtatten ſind. In den geeigneten Fällen wird 
die Doctorpromotion von einer Nachprüfung in Latein 
‚und Griechiſch abhängig gemacht werden. Bezüglich der 
Anſtellung der Realſchul⸗Abiturienten, die ſich auf der Uni» 
verſität dem Studium der Mathematik und der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften zuwenden, wird ſich das Unterrichts⸗Miniſterium die 
näheren Beſtimmungen vorbehalten. In der Regel wird 
wohl, wie man glaubt, die Anſtellung ſolcher Candidaten 
nur an höhere Bürger⸗ und Provinzial⸗Gewerbeſchulen ge⸗ 
ſtattet ſein. 
8 — Die Berliner Revue kündigt eine Erneuerung des 
Kampfes des Grund beſitzes gegen die Börſe an. 
Allſeitig, ſagt ſie, wird verlangt, daß bei dem Friedens ſchluß 


mit Frankreich bindende Beſtimmungen über 785 * | 
vertrag zwiſchen Deutſchland und Frankreich feſtgeſetzt wer⸗ 5 
Bi 8 0 nere der Cathedrale. Dieſelbe beherbergt nämlich ſeit geſtern 
die Gefangenen, freilich nur einen Theil, denn alle konnten 


den. Die erſte Beftimmung dieſes Handels vertrages muß eine 
gleichmäßige und ausreichend hohe Beftenerung der Börſen⸗ 


geſchäfte in beiden Ländern betreffen. In dieſer Richtung 
ſoll demnächſt eine Petition der Grundbeſitzer an den Graf 


Bismarck abgehen und eine Maſſenbetheiligung an dieſer 


8. Corps, das zur I. Ardkee des Generals v. Manteuffel 
gehört) — ſchreibt man der „K. Z.“ — haben bereilß nord⸗ 
öſtlich von Rouen wiederholte kleige Gefechte gehabt und die 
Feinde geworfen. Ich glaube nicht, daß wir in der Nor⸗ 
mandie noch weiteren großen Widerſtand finden werden und 
die Beſitznahme von Havre auf bedeutenden Widerſtand 
ſtoßen wird — wenn ſolche überhaupt in unſerem Plane lie⸗ 
gen ſollte. In Rouen ſollen große Vorräthe von Tabak, 
Lebensmitteln aller Art erbeutet worden fein, die unſerer 
Armee vortreffliche Dienſte leiſten werben. Die geſchlagene 
franzöſiſche Nordarmee ſcheint ſich vornehmlich nach Arras 
und Lille zurückgezogen zu haben, um ſich wo möglich unter 
dem Schutze der dortigen Feflungswerle neu zu formiren. 
Das 1. Armeecorps von der Armee des Generals v. Man⸗ 
teuffel wird ſolche ſchon in Schach halten und dem 8. Armee⸗ 
corps freies Spiel in der Normandie laſſen. In der letzten 
Zeit haben unſere Truppen ſehe wenig verloren, wohingegen 
die Einnahme von Amiens mit den vorhergehenden Gefech⸗ 
ten an Todten und Verwundeten an 1400 Mann gekoſtet hat, 
darunter allein 78 Offiziere. Glücklicherweiſe find viele Wun⸗ 
den nur leicht. 

Orleans, 6. Decbr. Geſtern beim Einmarſch waren 
alle Läden geſchloſſen. Heute Mittag find dieſelben auf Be⸗ 
fehl geöffnet worden. Wollenes Zeug, Strümpfe, Wäſche, 
Stiefeln wurden in Menge gekauft, die Vorräthe vieler Ma⸗ 
gazine waren bald erſchöpft. Nach Brod findet in der Regel 
die meiſte Nachfrage ſtatt und trotzdem hier in allen Bäcke⸗ 
reien Tag und Nacht gebacken wird, können doch nicht alle 
Wünſche befriedigt werden. Noch weniger als die Kräfte der 


Bäcker reichen diesmal die der Schuhmacher aus. Alle Mit: 


glieder dieſer edlen Zunft find für die Soldaten thätig und 
es war mir, berichtet Voget der „Frk. Z.“, trotzdem ich drei⸗ 
und vierfache Preiſe bot, unmöglich, ein Paar Stiefeln be⸗ 
ſohlt zu erhalten. Ein freilich ſehr pittoreskes, aber doch 
gleichzeitig auch widerliches Bild bietet gegenwärtig das In⸗ 


ſelbſt in dieſem gewaltigen Raum kein Unterkommen ſinden. 
Die Gefangenen haben ſich der Kälte zu erwehren, zahlreiche 
Feuer angezündet, und ſich dabei der Kirchenſtühle als Brenn⸗ 


wird von dem genannten Blatte jetzt in befonderem Aufrufe, material bedient. Da ſitzen fie nun, Zuaven und Turkos, 
der ſich beſonders an den Kongreß norddeutſcher Landwirthe | Infanterie und Modilgarden in maleriſchen Gruppen um 
und die zum Programme der Grundbeſitzerpartei ſich Hal⸗ die auflodernden Feuer. Ein dichter Rauch füllt das große 


tenden wendet, erſtrebt. 

— Wie bedeutend unſere Berliner Communal⸗Ver⸗ 
waltung iſt, geht aus der Thatſache hervor, daß der Final⸗ 
Abſchluß unferer Stadt⸗Hauptkaſſe während des Jahres 1869 
eine Einnahme von 5,956,268 % 17 . 8 A und eine 
denäghe Kon 4,839,776 % 23 9% ergab, ult. 1869 verblieben 
24 Ir 8 | en sevsttaſſe als Beſtand: 1,116,491 % 


— Das „Wolffſche Telegraphen⸗Bureau“ veröffentlicht 
folgenden Auszug aus einem Briefe des Königs an die 
Königin, giebt indeſſen keine Andeutung über Ort und 
Zeit der mitgetheilten Affairen: „Bei Orleans hat eine ſehr 

brillante Attaque des 1. und 6. Ulanen⸗Regiments unter Ge⸗ 
neral v. Bernhardi ſtattgefunden, indem ſie 2 intakte Bataillone 
niedergeritten, 3 Escadrons geſprengt und zuletzt noch 1 Bat⸗ 
terie von 4 Geſchützen erobert haben, und dies Alles in einem 
Athem. Eine Escadron des 4 Huſaren⸗Rgiments hat gleich⸗ 
falls 1 Batterie genommen, indem fie ſich in einem Buſch 
verſteckte, und als die Batterie im Feuer war, von hinten in 
ſte hineinritt und fie wegnahm. Die Geſchütze, ganz beſpannt, 
kamen geſtern in Verſailles an; die Einwohner haben ſich 
ſelbſt glauben gemacht, wir hätten dieſe Geſchütze aus Ser an 
kommen laſſen, um ſie als Orleanſer Trophäen vorzuführen.“ 

— Aus Berfailles vom 8. December berichtet der 
„Staats auzeiger“: Bei den Vorpoſten von Paris iſt es ſeit 
dem Rückzug der Franzoſen am 4 December mit jedem Tage 
ſtiller geworden. Geſtern und bis heute, Mittags 1 Uhr, 
herrſchte vollſtändige Ruhe. Von den preußiſchen Wachen 
auf der Süofeite wird gemeldet, daß die Lebhaftigkeit in den 
Forts erheblich abgenommen habe. Man will die Bemerkung 
gemacht haben, daß die Truppenzahl vermindert iſt, hier und 
da ſozar Geſchütze aus den Emplacements entfernt worden 

find. Dieſe Erſcheinung würde darauf ſchließen laſſen, daß 
das Vertheidigunge⸗Comité einen Theil der Truppenmaſſen 
näher an die Stadt herangezogen hat. Mit dem 1. Decem⸗ 
ber hat der Winter hier begonnen. Die Temperatur ſtand 
in der Zeit vom 1.—3. December auf 6—7 Grad Kälte im 
Mittel, ſank dann aber auf 2-3 Grad. Seit geſtern Nach⸗ 
mittag iſt Schneefall eingetreten, der in der Nacht ziemlich 
heſtig war und itzt noch fortdauert Die ganze Landſchaft 
um Paris zeigt ſich in eine Schneedecke von wenigſt⸗ns drei 
Zoll Höhe eingehüllt; doch iſt die Temperatur dadurch aber⸗ 
mals gelinder geworden, ſie ſteht im Augenblick wenig unter 
Null. — Auf dem Schießplatz von Verſaflles fand vorgeftern 
im Beifein des Prin zen Carl ein Verſuch mit einer Krupp'ſchen 
Luftballonkanone ſtatt, der zur größten Zufriedenheit 
der Offiziere ausfiel. 
Aus Karlsruhe rom 10. Dec. ſchreibt man der 
„Weſ. Z.“: Es liert in der Natur des Guerillakrieges, wie 
ihn das Corps Werder von feinem Mittelpunkte Dijon aus 
gegenwärtig noch zu beſtehen hat, daß auch dem von dem 
Terrain begünſtigten Gegner mitunter Coups und Ueberra⸗ 
ſchungen mehr oder weniger gelingen müſſen. Der Brigade 
Keller war die Aufgabe zu Theil geworden, die Trümmer 
des am 26. und 27. Nov. geſchlagenen Corps durch das 
Code d'Orgebirge zu verfolgen. Sie ſcheint dabei auf keine 
Garibaldianer mehr getroffen zu haben und da es nicht in 
ihrem Plane liegen konnte, die Verfolgung zu weit von ihrer 
Baſis, dem Hauptcorps, fortzuſetzen, fo trat fie den Rückzug 
an. Bei dem abendlichen Marſche durch ein Thal (der 
Ouche?) ſah fie ſich auf einmal am 2. oder 4. d. von den 
beiderſeiſigen Höhen aus mit einem heftigen Artillerie, 
und Gewehrfeuer begrüßt. Terrain und Alles 


müſſen einer erfolgreichen Abſchlagung des Angriffes 


nicht günſtig geweſen ſein; Cavallerie konnte nicht eingreifen. 
Die Infanterie mußte ſich dem Ueberfalle im Laufſchritte zu 
entziehen ſuchen; auch die Artillerie konnte nicht gegenwirken. 
Man war genöthigt, eine Anzahl Gefangener, darunter auch 
Verwundete, in den Händen des Feindes zu laſſen (man ſagt 
150 Mann). Der Feind ſcheint nicht zum Garibaldi'ſchen 
Corps zu geyören, ſondern iſt eine Abtheilung der ſogen. 
„Lyoner Armee“ unter General Cremer, und zwar nach 
franzöſiſchen Berichten die erſte Marſchlegion ver mohilifirten 
Nationalgarde, worunter auch 2 Compagnien Elſäſſer fein 
ſollen. Hoffentlich wird die Scharte bald aus zewetzt werden, 
wenn General v. Zaſtrow dem Werder'ſchen Corps Verſlär⸗ 
kung herbeigeführt hat. Bei der vorſtehenden Affaire waren 
das 5. und 6. badiſche Regiment betheiligt. 

— Die Truppen des Generals v. Göben (das 


—— 


Prachtgebäude, daß man keine 20 Schritte weit ſehen kann. 
Schmutz und Koth machen einen Gang durch die Kirche ſehr 
ſchwer. Selbſt der Altar iſt nicht rein gehalten. Ekel ergriff 
mich, als ich das Alles ſah. 

Mühlhauſen, 8. Dec. Von Belfort hört man nichts 
als Svießen. Ein Mobilgarde ſchreibt in einem Privatbrief, 
er glaube, die Feſtung werde ſich wohl bald ergeben müſſen; 
denn hier ſei ja doch Alles verrathen und verkauft. (Der 


U Matrain) 8 1 i i 
bätten ſich jegt auf Fenn Beide Nerz die 3 — . — 


Batterieen erbaut, aus denen ſie die Stadt mie i Erfvig ge 


ſchöſſen. 

München, 10. Dec. Eine Reiſe des Königs nach Ver⸗ 
ſailles wird, wie die „M. N.“ vernehmen, nicht erfolgen. Der 
König wird bis gegen den 22. d. in Hohenſchwangan verblei⸗ 
Den zb fid) dann zum ſtändigen Winteraufenthalt hierher 

eg ben 

München. Die theologiſche Fakultät unſerer Unis 
verfität hat bekanntlich in ihrer Mejorität, dem Verlangen des 
Erzbiſchofs von München entſprechend, eine Erkläcung bezüg⸗ 
lich des Dogmas der Unfehlbarkeit abgegeben; nun hat 
aber, wie wir von verläßlicher Seite vernehmen, der Senat 
der Univerſt ät die Fakultät zur Verantwortung gezogen und 
derſelben einen Verweis ertheilt. Der Senat theilt die Anſicht 
des Profeſſors und Canoniſten Silbernagel, daß es nicht in 
der Competenz des Erzbiſchofs liege, von der Fakultät eine 
ſolche Erklärung zu verlangen, da fie, die Fakultät, dem Erz⸗ 
biſchof nicht unterſtellt ſei. Von Profeſſor Döllinger iſt be⸗ 
züglich feines Minoritäts⸗Votums in der Fakultät eine um⸗ 
faſſende Erklärung zu erwarten, deren Veröffentlichung dem⸗ 
nächſt erfolgen wird. 

Braunſchweig. In der Landesverſammlung wur⸗ 
den vom Abg. Müller folgende Anträge eingebracht: 
1) Dieſelbe wolle beſchließen, daß die Regierung zu erſuchen 
ſei, zu erforſchen, ob die Mittheilungen der Preſſe wahr ſind, 
wonach der vormalige König von Hannover Georg V. mit 
dem Kaiſer der Franzoſen im Einverſtändniß gehandelt, eine 
Geſandtſchaft in Paris errichtet, in Frankreich Mannſchaften 
gerüftet, die daſelbſt lebenden Hannoveraner zur Bildung eines 
der franzöſiſchen Armee anzuſchließenden Freiſchützenkorps auf⸗ 

erufen, auch fen perſönliches Eintreffen in Frankreich zur 
at e dieſer landesverrätheriſchen Zwecke in Ausſicht ge⸗ 
tellt hat. Für die en Fall wolle die Verſammlung beſchließen: 
Die Regierung um eine Geſetzesvorlage zu erſuchen, wodurch 
die SS des braunſchw. Stantsgiundgefeges, fo weit fie die 
Regierungsnachfolge des vormaligen Königs von Han⸗ 
nover und ſeiner Nachkommen in Braunſchweig betreffen, außer 
Kraft geſetzt werden. 2) Hohe Landesverſammlung wolle be⸗ 
ſchließen, die Regierung zu erſuchen, ſobald als möglich mit 
Preußen eine Militär⸗Convention abzuſchließen. 

Oeſterreich. Wien, 11. Dec. Heute iſt hierſelbſt der 
Vertrag zwiſchen der angl ⸗öſterreichiſchen Bank einer ſeils und 
Dr. Streusberg andererſeits bezüglich der Abtretung der 
ungariſchen Nordoſtbahn und der Neutrabahn zum Abſchluß 
gekommen. — Aus Rom hier eingetroffene Nachrichten mel⸗ 
den, daß daſelbſt bei Demonſtratio nen i Gunſten des Papſtes 
auf die päpſtlichen Schweizer Revolverſchüſſe abgefeuert wor⸗ 
den find. (B. B.⸗C. 

11. Dec. Auf den Wunſch mehrerer Cabinette wurde die 
Eröffnung der Conferenz in der Pontus Frage bis zum Ja⸗ 
nuar hinausgerückt. (H. N. 

Holland. Die dem franz. Conſul in Luxemburg 
vom Grafen Bismarck in ſeiner Note gemachten Vorwürfe 
erhalten durch eine Correſpondenz der „Daily News“ Beſlä⸗ 
tigung. „Es iſt ein merkwürdiger Anblick, gegenwärtig das 
franzöſiſche Vice. Conſulat in Luxemburg zu deſuchen. Das 
Bureau iſt in nächſter Nähe der Eiſenbahn Station und der 
Vice⸗Conſul fo wie fein Secretär find den ganzen Tag bes 
ſchäftigt, franzöſiſche Gefangene zu dat denen 
es gelungen iſt, aus der Gefangenſchaft in Deutſch⸗ 
land zu entſpringen. Dieſelben gehören meiſt zu den 
bei Metz gefangenen Truppen und langen in den 
wunderbarſten Verkleidungen an. Sobald fie neutralen 
Boden erreichen, find fie in Sicherheit, und es iſt dann die 
Pflicht des franzöſiſchen Vertreters ſeine Landsleute zu unter⸗ 
ſtüten. Er entledigt ſich natürl ch dieſer Pflicht mit großem 
Elfer, beſonders wenn dieſe Landsleute geſonnen find, ſich 
nach Norden zu wenden, was nichts Anderes heißt, als 
Wiedereintritt in die Armee, wobei der Betreffende auch eine 


Stufe über den früheren Grad befördert wird. Nicht Hun⸗ 

derte, ſondern Tanſende find in dieſer Weiſe weiter befördert 
worden. Ja den Ardennen habe ich auch ſelbſt Feldbalterten 
und Schaaren von Mobilen geſehen, die gerade innerhalb 
der belgiſchen Grenzen blieben und dort entlang marſchirten, 


um ſich der Nord⸗Armee anzuſchließen, nachdem ſie in ihren 


eigenen Departements nichts mehr nützen konnten.“ 


England. London. Bei Weitem zweifelhafter noch als 
die von den „Daily News“ verbreiteten Waffenſtillſtandsan⸗ 
trägen Gambettas ift die Angabe, daß in Chiſelhurſt zur Abs 
reife gepackt wird. Etwa ſchon nach Frankreich? Die Kaiſerin 
iſt, nach allem, was von ihrer Umgebung verlautet, ſehr re⸗ 
ſignirt, oder thut wenigſtens, als ob ſie es wäre, und ſpricht 
davon, in England ein Hans auf viele Jahre zu miethen, 
weiſt die leiſeſte Zumuthung einer von deutſcher Seite 
etwa einzuleitenden Reſtauration mit Entrüſtung von ſich und 
hatte bei ihrem Beſuche in Wilhelmshöhe über dieſen Punkt 
ſtürmiſche Scenen mit ihrem Gatten, der bei Weitem hoff⸗ 
nungsvoller und ehrgefühlsärmer zu ſein ſcheint, als ſeine 
Gemahlin. Darüber ſoll denn auch zwiſchen den Hoflagern 
von Wilhelmshöhe und Ehifelburft unliebſame Spannung 
heriſchen. Die Kaiſerin hat igre Partei und der Kaiſer die 
ſeinige, man intriguirt neben und gelegentlich gegen einander, 
mit dem angeblichen Kofferpocken hat es jedoch gute Wege, 
hier und drüben. Das Wetter iſt übrigens niht fürs Reiſen 
gemacht. Kaum vergeht ein Tag. an dem wir nicht von 
einem Eiſenbahnunglück hörten, und feit geſtern Abend haben 
wir zelinde Schneefälle, die einem hier zu Lande das Leben 
ſauer machen könen. Das hindert aber nicht, daß wieder 
zwei demokratiſche Meetings ſtattfanden. Das eine hatte 
zum Zwecke, die Regie ung zur Anerkennung der franzöſiſchen 
Republik zu drängen. Der Zweck der anderen war, der 
Prinzeſſin Louiſe ſede eheliche Apanage zu verweigern. 

— 11. Dec. Der engliſche Legationsſee etär in China, 
Wade, hat aus Peking vom 26. November an Lord Gran⸗ 
ville telegraphirt, daß es in China überall ruhig ſei und die 
Ausländer wie gewöhn ich in Peking überwintern würden. 

Frankreich Der franzöſiſche Correſpondent der 
„Times“ meldet über die neueſten Schlachten an der Loire: 
„Die franzöſiſchen Verwundeten in den Kämpfen am 2. und 
und 3. d. werden auf 15,000 geſchätzt. Bis jetzt ſind keine 
Berichte über die Verluſte veröffentlicht worden, aber zweifels⸗ 
ohne find dieſelben ſehr ernſtlicher Natur, zumal auf franzö⸗ 
ſiſcher Seite. Der Kampf ſcheint ein ſehr grimmiger gewe⸗ 
fen zu fen, En Offizier, der nicht zum erſten Mal im 
Feuer geſtanden, ſagt, daß er nie zuvor eine ſo heftige Kano⸗ 
nade gehört habe. Zuletzt konnte man weder etwas ſehen 
noch hören, jo dick war der Rauch, fo hölliſch das Getöſe. 
Die Granaten kamen wie Hagel, tiefe Löcher in die halbge⸗ 
frorne Erde ſchneidend. Die Metzelei war fürchterlich. Die 
Preußen waren ſehr ſtark in Cavallerie und machten guten 
Gebrauch davon. Zuerſt brachten ſie die franzöſiſche In⸗ 
as terie durch ihr Artilleri feuer in Unordnung und dann fielen 

e Über vieſelbe mit ſchweren Kavalleriemaſſen her. Sie machten 
wiederholte und furchtbare Chargen, einmal fogar mit nicht 
weniger als 3000 Monn Kavallerie. Di? Fremdenl gion ſoll 
fürchterlich gelitten haben, die päpſtlichen Zuaven dezimirt ſein. 
— Die brieflichen Mitth ilungen aus Tours reichen bis 
zum 5. Dec. die Niederlage der Loire Armee und die Ein» 
nahme von Orleans hatten dort die größte Beſtürzung her⸗ 
vorgerufen. Alle Walt rüſtet ſich zur Abreiſe. In Tours hatte 
man am 2. und 3 Dec. gar leine Briefe ausgegeben; auch 
gingen weder die Poſt noch Eiſenbahnzüge ab, da die Eiſen⸗ 
bahn ganz allein vom Truppentransport in Auſpruch genom⸗ 
men war. Am 2. und 3. waren allein 40,000 Mann Truppen 
verſchiedener Gattung durch die Stadt gekommen. — Der 
Poſtdienſt in allen Gemeinden von Paris, die vom Feinde 
nicht beſetzt find, iſt auf Befehl Trochu's eingeſtellt worden. 
Dem General Regault iſt der Fuß abgenommen worden. 
Die Generale Baturel und Boiſſonnet (letzterer iſt zweiter 
Ober⸗Commandant der Artillerie) und Dberft Villiers find 
am 2. verwundet worden. Der Oberſt de Grancey (von den 
Mobilen der Cotes d'or), der Oberſt Vignerol und alle Ba⸗ 
taillonsführer der Mobilen der Ille⸗et⸗Villalne wurden ges 
tödtet. Graf de Neverle, Ar jutant des Generals Duerot, iſt 
ebenfalls gefallen. Derſelbe hatte mit 143 Maan Elite⸗ 
Truppen eine Reihe gefährlicher Miſſionen übernommen. 
Von dieſen 143 kamen nur 5 Mann zurück. 

— Der „Gaulois“ ſchrieb am 30. Nov.: „Das Lynch⸗ 
geſetz in Paris erwartet und, wenn die Regierung ſich nicht 
entſchließt, kräftig gegen die Händler mit Lebensmitteln zu 
verfahren. Die Händler mit Käſe, Butter Eiern, Wurſt und 
Speck werden beſonder als Eigner großer Vorräthe bezeichnet. 
Sie ſpeculiren auf die Hungersnoth und fordern ganz unver⸗ 
nünftige Preiſe, z. B. 70 und 75 Centimes für ein Ei. Das 
lann nicht fortdauern, ohne daß Gewaltſamkeiten vorkommen. 
Carnot hat angeordnet, daß Käſe, Kartoffeln, Fett zu Speifen, 
Fett und eingeſalzenes Schweinefleiſch rationenweife vertheilt 
werden ſollen, und zwar Käſe 50 Grammes, zum Preiſe von 
5 Fr. das Kilogramm: Kartoffeln 1 Kilogramm zu 25 Cent.; 
Fett 125 Grammes zu 3 Fr. das halbe Kilogramm; Neis, 
ein halbes Kilogramm zu 50 Centimes; eingeſalzencs Schweine⸗ 
fleiſch. das halbe Kilogramm 2 Fr. 20 C.“ f 

Rußland. Nach allen bie jetzt hier eingegangenen 
Nachrichten ſteht Rußland im Schwarzen Meere nicht ſo 
wehrlos da, als es ſelbſt vorgiebt; das Vorhandenſeln von 
50, nach anderen Verſtonen 60 kleineren gepanzerten Kanonen⸗ 
booten im Azow'ſchen Meere ſoll ſich beſtätigen; die Dampfer 


der rulfſiſchen Geſellſchaft im Schwarzen Meere, befehligt 


von kaiſerlichen Marine Offizieren, find bekanntlich derart 
gebaut, daß fie nach Bedarf in Kriegsſchiffe umgewandelt 
werden können. Mit den dertragsmäßig unterhaltenen jede 
Corvetten giebt dies zuſammen eine ganz refp:ctable Flotte; 
eine Recognoseiruag der befeſtigten, tief ins Land hineinra⸗ 
geuden Bocht von Nikolajeff würde rort ein wohlbeſtellles 
Arſenal, überdies hächſt wahrſcheinlich auch noch andere 
Kriegsfahr zeuge zu Tage fördern. : 

Italien. Florenz, 11. Decbr. Das Comité der Kam⸗ 
mer hat den Entwurf, welcher dem Decret vom 9. October, 
betreffend die Annahme des Plebiseits Geſetzee kraft vers 
leiht, angenommen und alle hierzu geſtellen Amendements 
abgelehnt. — Wie vie „Opinione“ verſtchert, wird ſich der 
König am 8. oder 12. Januar nach Rom begeben. (W. T.) 

Spanien. Madrid, 10. Dec. Wie es heißt, werden die 
Cortes aufgelöſt, ſobald fie den Eid des Königs auf die 
Verfaſſung entgegengenommen haben. — Der König Am a⸗ 
deus wild hier zum 1. Januar erwartet („W. T) 

ürkei. Konſtantinopel, 10. Dec. Authentiſch ve. 
laute, England beabſichtige auf der eventuellen Pontus⸗ 
Conferenz den Antrag auf gänzliche Aufhebung der Neu⸗ 
traliſtrung des Schwarzen Mecres und der Dardaneller⸗ 


Durchfahrt zu ſtellen. Hiemit im Zuſammenhange fteht die 


einer Pfändung und 


Abſicht des Londoner Cabinets, zwei permanente eugllche 
Fottenſtationen in Sinope und Trapezunt zu errichten. Die 
Pforte iſt mit dieſer Abſicht Enelards vollnändig ein der⸗ 
nauden. Dagegen ogitirt General Ignatieff auf das leb⸗ 
hafteſte und offeri‘t der Pforte zur Paralyſirung der eng⸗ 
liſchen Pläne ein Schutz⸗ und Trutzbündniß mit der Garantie 
der Integrität des türk.ſchen Territoriums. (N. fr. Pr.) 


Serbien. Belgrad, 11. Dec. Geſtern fand die Pu⸗ 


blicirung des neuen Preßgeſetzes fait, durch welches die 
Cenſur abgeſchafft und völlige Preßfreiheit begründet wird. 
Amerika. Aus Mexico wird gemeldet, daß der Prä⸗ 
ſident Juarez von einem Herzſchlage getroffen wor⸗ 
den iſt und fein Leben in Gefahr ſchwebt. Der Congreß hat 
ſich des halb in Permanenz erklärt. 


elegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. Dechr., 2 Uhr Nachm. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 13. December. Der Königin Auguſta in 
Berlin. Nach den viertägigen Gefechten um Beaugeney 
herum, die jedesmal ſiegreich für uns endigten, wenn auch 
bei der Uebermacht des Feindes kein bedeutendes Terrain 
u. wurde, iſt der Feind heute unerwartet gegen 

lois und Tours abgezogen, wahrſcheinlich in Folge der 
bedeutenden Verluste, die er erlitten, während die unſerigen 
gering waren. Sehr viele Ueberläufer melden ſich dort 
und ebenſo bei Rouen. Die Mobilgarden warfen vielfach 
Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände fort und geben nach 
Hauſe, aber es bleiben immer noch genug übrig. Heute 
völliges Thauwetter. Wilhelm. 

Berjailles, 12. Dee. Vor unſerem um Beaugeney 
ſtehenden Corps iſt der Feind am 11. Dee. zurückgegangen. 
Unjere Truppen verfolgen ihn. 

Die Beſchießung von Montmédy hat am 12. Dee. be⸗ 
gonnen. Vor La Fere erſchienen heute feindliche Mb» 
theilungen, 5 v. Podbielski. 

Straßburg, 12. Dee. Die Feſtung Pfalzburg hat 
ſich heute auf Gnade und Ungnade übergeben und wird 
morgen früh um 10 Uhr beſetzt werden. v. Hartmann. 


Danzig, den 13. December. 

— Der Almoſenier der franzöſiſchen Armee, Pater de 
Damas, hat, wie die „Oſtd. Ztg.“ mittheilt, vom Könige 
die Erlaubniß erhalten, die preußiſchen Garniſonen und 
Lager, in welchen ſich franzöſtiſche Kriegsgefangene befinden, 
zu bereiſen, um dieſen Gefangenen ſeelſorgeriſchen Beiſtand 
zu ſpenden. 8 

— Die Poſtanſtalten ſind darauf aufmerkſam gemacht wor⸗ 
den, daß auch nach der Einſtellung der Annahme von Feldpoſt⸗ 
Privatpäckereien die Beſchränkung des Gewichtes der gewöhn⸗ 


lichen Feldpoſtbriefe auf 4 Loth allgemein beſtehen bleibt. 


Es geſchieht dies, um von vorherein Mißbräuchen vorzubeugen, 
welche die prompte Beförderung der wirklichen Correſpondenz und 
der Geldbriefe zu gefährden geeignet ſind. i 
Der Steuer⸗Erbeber Herr Julius Wichmann hat den 
Ertrag aus dem Verkauf eines von ihm 1860 verfaßten Gedichtes 
mit 51 . 18 % für die Wöchnerinnen unter den hieſigen 
Soldatenfrauen der gran Geheimrath v. Winter zur Verfügung 
gie, Die armen Frauen Schulden dem freundlichen Geber für 
tefe werkthätige Theilnahme den wärmſten Dank. 
x Die geftrige Verſammlung des Handwerker⸗Vereins 
beſchäftigte ſich mit der Erledigung einer großen rt einge⸗ 
ngener Fragen verſchiedenen Inhalts. Demnächſt gab der Vor: 
ende einen Ueberblick über die letzten Kriegsereigniſſe und 
proclamirte ſchließlich die Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder. 
* [Gerichtsverhandlung am 12. December.] 1) Der 
Schuhmacher Ernſt Kuwarski in Heubude wurde wegen gewalt⸗ 
ſamen Widerſtandes gegen den Exekutor Kahnert bei Vornahme 
0 eleidigung deſſelben zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. — 2) Der Segelmacher Albert Gilgardt und die 
Arbeiter Julius Delſchok geb. Gilgardt'ſchen Eheleute hatten ihre 
Erbanſpruͤche nach der verſtorbenen Roſalie Gilgardt für je 8 % 
an den Kaufmann Schmukal hlerſelbſt verkauft. Da Letzterer es 
verfäumt hatte, den Kauf bei Gericht anzuzeigen, kam es, daß 
die obigen Perſonen zur Empfangnahme Er auf 119.29 6 
ermittelten Erbtheile vorgeladen wurden, Sie nahmen dieſelben 
in Empfang ohne davon dem Schmukal etwas mitzutheilen und 
verbrauchten das Geld für ſich. Gilgardt iſt im Auslande; gegen 
ihn konnte nicht verhandelt werden. Der ꝛc. Delſchok iſt geitändig, 
deſſen Ehefrau leugnet ewa den Verbrauch deſſelben, da daſſelbe 
nicht ſie, ſondern ihr Ehemann in ben len genommen. Da ihr 
das Gegentheil nicht erwieſen werden konnte, wurde ſie frei⸗ 
eſprochen. Delibot erhielt 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 
90 Der Tiſchlergeſelle Herrmann Koske von hier erhielt eine Woche 
Gefängniß, weil er geſtändlich einen fremden Hobel geſtohlen hat. 


3) Der Fiſcher Johann Ewald in Weichſelmünde hat geſtändlich 


dem Schankwirth Danielſen daſelbſt in Gemeinſchaft mit Andern 
eine Kiſte Cigarren geſtohlen. wurde mit 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß geſtraft. 5) Eine gleiche Strafe erhielt die unverehel. Louiſe 
Hleſchbec von hier, weil ſie ihrer Schlafmutter, verehel. Ar⸗ 
beiter Bohr eine Jacke und Geld geſtoblen hat. 6) Anfangs 
Auguſt d. J. wurden im 2 Kruge am Sandweg 4 Ochſen 
angehalten, welche von dem Müllermeiſter Herrmann Goertz und 
dem Fleiſchermeiſter Heinrich Brehnert aus Elbing dort eingetrie⸗ 
ben waren. Sie machten von dort aus den Verſuch die Ochſen 
zu verlaufen, aber zu fo niedrigem Preife, daß dadurch Verdacht 
erregt wurde. Es hat ſich demnächſt herausgeſtelt, daß die 
Ochſen von der Weide zu Neulanghorſt geſtohlen find. Es kann 
nun zwar der Diebitahl an den Ochſen den beiden Perſonen nicht 
nadgemiefen werden, alle Umſtände aber, welche bie Unterſuchung 
ergeben, haben fie der Hehlerei überführt. Sie wurden mit je 6 
Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen beſtraft. 7) Die unvers 
ehelichte Johanna Kaufmann von bier hat der Wwe. Woll, 
mann mehrere Sachen geſtohlen. Sie erhielt 14 Tage und 8) 
der Arbeiter Alex Breitſoht 1 Woche Gefängniß für den Dieb: 
ftahl einiger Stückchen Seife in der Müller'ſchen Seifenfabrit. 

x eee en über die Weichſel] Terespol⸗Culm per Kahn, 
Warlubien Graudenz per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗ 


Marienwerder unterbrochen 


* Flatow, 12, en [Unglüdfall. Kreisſynode. 
Concert]! Als am 3. d. M der Arbeitszug von der Station 
Linde abfahren wollte, trafen die von Conſt nach Schneidemühl 
marſchirenden Landwehrmänner daſelbſt ein und verlangten mit⸗ 
genommen zu werden. Obgleich die Betriebsbeamten erklärten, 
daß dies unſtattbaft ſei. beſtiegen dieſelben dennoch die offenen 
agen. Um Mißbandlungen zu entgehen, mußten die Beamten 
dem Verlangen fügen. Bis zur Wärterbude No. 3 hinter 
ahnhof Krojanke ging die Fahrt put von Statten. Da plötzlich 
lebt der Prem er das Halteſignal: einer der Wehrleute — der 
gäckermeiſter Hinz aus Hamm erſtein — war von der Lowre her⸗ 
untergejtürzt und jo unglücklich gefallen, daß ſämmtliche Wagen 
über ihn hinweggingen und er nach wenigen Minuten ſtarb. — 
In leßter Woche tagte hier die Kreis ſynode; den Hauptge⸗ 
genſtand der Berathungen bildeten zwei von dem Conſiſtorium 
geſtellte Fragen: 1) iſt der Wahlmodus zur e der Pro⸗ 
vinzial Synoden abzuändern? 2) welche Arbeiten halten die 
Kreisſynoden für ihre Thätigkeit beſonders geeignet und nach 
welcher Richtung gedenkt jede derſelben in nächſter Zeit wirkſam 
zu ſein? — Die erſte Feast iſt mit allen Stimmen verneint wor⸗ 
den, weil, wenn die Gemeinden die Wahl direct trafen, in die 
Verſammlungen zu viel oppofittonelle Elemente kommen würden. 


In Betreff des zweiten Punktes bemerkte Pfarrer Klapp aus 


1 8 Be 
Banbzbura -- früher in Thöned — Laß es keine Frage von 
irgend welcher Bedeutung gäbe, die nicht zur Beſprechung in den 
Synoden geeignet wäre, dis zu exreichendes ä hſtes Ziel Te: 


ſchloß die Verſammmung für die Errichtung eines Retlungshauſcs 


für verwahrloſte Kinder thätig zu ſein. — Geſtern gab unſer noch 
ſehr junge Männergeſangverein unter Mitwirkung geſchätzter Di⸗ 
lettanten ein Concert zur Unterſtützung hilfsbedürſtiger Landwehr⸗ 
frauen. Die Einnahme betrug bei dem geringen Satze von 5 
Ar pro Perſon 40 As und wurden von dem zahlreich verſam⸗ 
melten Publikum ſämmtliche vorgetragenen Piecen mit vielem 
Beifall aufgenommen. a f ! 

* Thorn, 12. Dec. Auf der Weichſel ſchwacher Eis⸗ 
gang. 

Königsberg. 12. Deebr. Die Zeichnung zur Königs ber⸗ 
ger Immobilien⸗Geſellſchaft — ſchreibt die „K 9. 3.“ 
— auf Actien hat bis zum 8. d., dem peremptoriſchen Termin zur 
Zeichnung, keine zufriedenſtellenden Reſultate ergeben, Das Uns 
ternehmen ſoll auch dadurch in's Stocken gekommen fein, daß die 
Regierung wegen Abtretung von Kgl. Baulichkeiten Einwendungen 
inſofern gemacht, als ſelbige Staatseigenthum wären. 

Inſterburg, 12. Dec. Auf telegraphiſchen Befehl des 
Königs iſt wiederum ein Gefangener des Generals Vogel 
v. Falckenſtein aus Lötzen entlaſſen worden. Es iſt der Buch⸗ 
händler Geib aus Hamburg. In Haft befindet ſich nun noch 
der Buchdrucker Sievers aus Braunſchweig, ein 60 jähriger ge⸗ 
brechlicher Mann. 


Vermiſchtes. 

Ueber Marie Sesbach ſchreibt Frau SR Stanton, die 
bekannte Weiberrechtlerin, in der „Revolution“: „Marie Seebach 
ſpielte die Käthe in „Die bezähmte Widerſpänſtige“ jo bewun⸗ 
dernswürdig, und ſah in ihrer eheweiblichen Unterwerfung ſo 
glücklich und ſchön aus, daß ich nach Hauſe ging in Verzweiflung 
über mein Geſchlecht.“ N 
Straß burg, 9 Dec. Dem „Fr. J“ wird berichtet: Im 
hieſigen Bahnhof fuhr heute Mittag der von Nanzig kommende 
Schnellzug mit großer Heftigkeit auf einen abfahrenden Güter⸗ 
zug. Von augenblicklichen Todesfällen hört man nichts, aher von 
vielen und ſchweren Verwundungen. Einer Frau ſollen beide Füße 
zerquetſcht worden ſein. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. December. Angelemmen 3 Uhr 30 Mein „rad. 
rs. v. 12. rs. v. 12. 
Weizen der Dechr. 76/76, [43 Pr. Anleihe . 89/8 89% 
Str Apri⸗Mai. 77 / 77½] Staatsſchuldſch. 89 80 
Roggen behauptet, 37% oſtpr. Pfobr. 77 77 
N 52 51 / 34% weſtpr. do.. 72% 72% 
ec.-Jan. . 52 517/21 4% weſtpr. do. 788% 786.6 
April lat.. 54 53% Lonbarden .. 88% 85 
Küböl, Deebr. 154 15/20 Dundesanleihe . 95% 955% 
Spiritus behauptet, Rumänier . 55¾ 56¼ 
ec.⸗Jan. . . 7 1 17 —IDefir. Banknoten. 88¼ 82 / 
April⸗Mai. . . 17 22 17 20 Ruf. Banknoten. 78%¼ 78/8 
Petroleum Amerikaner . . 24% 946% 
Decbr. . ͥ 7½4 543% 


HE 71l/ga al Rente . . . 54 
6% neue Türken — | 256 anz. Stabt⸗Anl. 95½ 954/s 
5% Pr. Anleihe. 98 / 986/] Wechſeleones Lond 6.22¼ 6. 23 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 
Wien, 12. Deebr. Abendbörſe. Creditactien 247, 00, 
Staatsbahn 379, 00, 1860er Looſe 91, 70, 1864er Looſe 112, 80, 
Galizier 239, 75, F 97, 25, Lombarden 179, 40, 
Napoleons 9, 92. att. 
Frankfurt a. We., 12. Dec. Cffecten⸗Sgeietät, Amirl⸗ 


taner 934, Greditactien 234, Staatsbahn 359, Galizler 228, 


Lombarden 1713, Silberrente 533. Matt. 
Hamburg, 12. Dec. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 


Termine feſter. Roggen loco ftill, Termine feſt. — Weizen r 


December 127% 20004 in Mk. Banco 1573 Br. 1564 Gd., 
Yr December⸗Januar 127% 29008 in Mk. Banco 1575 Br., 156% 
Gd., e April⸗Mal 127% 2000 8 in Mk. Bancs 164 Br., 
1633 Gd. — Roggen der December 107 Br., 106 Gd., 
December-Januar 107 Bi, 106 Gd., 7er April⸗Mal 114. Ur., 
11 . — Hafer ruhig. — Gerſte feſt. — Rüböl 
feft, loco 313, „r Mai 30%. — Spiritus matt, loco, . De: 
cember, re December⸗Januar und der April⸗Mai 215. — Kaffee 
feſt, Umſatz 1500 Sack. — petroleum feſt, Standard 
white loco 14 Br., 133 Gd., Yr Januar 133 Gd., der Januar⸗ 
März 134 Gd. — Froſtwetter. 

Bremen, 12. Dechr. Petroleum feſt, Standard white 
loco 63 gefordert. 

Amferd am, 12. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ſtill. Roggen loco unverändert, r März 2033, der 
Mai 208. Raps 7 8925140 895. Rüböl e Mai 46%. 

London, 12. Deebr. [(Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
In feinem Weizen ae Geſchäft, geringe Sorten williger. 
Malzgerſte eher billiger, andere Artikel ſehr . Die Getreidezu⸗ 
fuhren vom 3.—9. Dechr. betrugen: engliſcher Weizen 7320, frem⸗ 
der 18,275, engliſche Gerſte 1943, fremde 2575, engliſche Malz⸗ 
gerſte 15,419, engliſcher Hafer 677, fremder 49,258 Quarters. 
5 1 Mehl 24,537 Sack, fremdes 3248 Sack und 
6390 Faß. 

9998935 12. Decbr. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols ik 
Neue Spanier 314. Stafteniiche 5 % Rente 55 . Lombarden 1444. 
Ikeyiloner ar 5% Ruſſen de 1822 85. 5% Nuſſen de 
1862 83%, Süber 60 z. Türkiſche Anleihe de 1865 44. 6% 
Verein. Staaten . 1882 881. — Rubig. 

Liverpool, 12. Dechr. (Schlußbericht.) [Baumwolle.] 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 3000 
Ballen. — Middling Orleans St midoling Amweritaniiche 8%, 
fair Dbollerah 65, middling falr Tholleraß 63, goon mins 
ling BDbollerad 54, fahr Bengal 64, New fair Domra 68, 
good fair Domra 7, Pernam 83, Smyrna 7, Egyptiſche 83. 
— Unverändert. 

Antwerpen, 12. Decbr. [(Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 
däniſcher 333. Roggen behauptet, Odeſſaer 21}. Hafer flau, 
Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bez., 501 Br., dur December 
— ez., 50 Br, „ Januar 50 Br., er Februar 49 Br. — 

ehauptet. 

Vaffſabo n, 12. Dec. Nach Berichten aus Rio de Ja⸗ 
neiro vom 23. Nop. betrugen die Kaffee⸗Verkäufe ſeit letzter Poſt 
119,000 Sack, der Geſammtexrport 135,000, die Abladungen nach 
dem Canal 6000, nach Nordeuropa 8000, nach dem Mittelmeer 
12,000, nach Nord: Amerika 108,000, nach andern Häfen ! 
Sad, Vorraſh 160,000 Sack. Preis für good firft 5700 Reis. 
Cours auf London 24. Fracht nach dem Canal 50. 


Donziger Vörſe. 
Amtliche Notirannen am 13. Decbr. 
fein glaſtg 180 von 1 g vr. 
ein glaſtg und weiß 19/— 18 Br. 
ben „ 126 130% „ 71-75 „ 
ellbunt 195-188 „ 70 73 „ 
bunt 8 * 68—72 7. 
o 126—133% „ 67—76 „ 
Negulteungsprels für 1268 bunt leferbar 7 A 
egulirungspreis für nt lieferbar 2. 5 
Auf Lieferung Bi April⸗Mai 126% bunt 76 %. Br. 
Be, Tonne von 2000% unverändert, loco 120—126 7 
15 bez. | 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 48 4 
Auf N Ar April⸗Mai 122% 51 % bez, Sr Mair 
| Juni 120% 50 Re. bez, do. 122% 514 & bez 
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Gerſte Ar Tonne von 20004 unverändert, loco große 107— 


110% 45 455 % bez., kleine 97/08 — 101% 424 42 K bez. 


Hafer u Tonne von 2000 loco 40 & bez. 


verändert, Mittelwaare ganz 
i 5 Sr 


— — 


Erbſen er Tonne nen do unverändert, face 
45 bis 49 & bez., Victoria⸗Erbien 50 % bez. 
Tplritus > 000% Tr. loco 15 kcz. 
Ole Actteſten ber Kaufmangſchal!. 


Dausig. den 13. December 
Weizenmarkt heute ſtill und niedriger, bezahlt für bunt, gut⸗ 
bunt, rothbunt, hell⸗ und hochbunt 120 —123 124125. 
127/129/131# von 68/70 —72/73—74%/7 6 W nach Quatität 
Yr 2000 
Roggen unrerändert 120—125 * von 47/474 49 % Yar 060%. 
See rſte, Heine 100/103 % 424-434 , große 10/2/18 44 
bis 45--46 Ra 20008. 7 
Erbſe n. 1 555 und gute trockene Kochwaare von 44—47/8 


Nr B 
Hafer nach Qualität 38/39 —40 . d 20004 
Spiritus 15 % bezahlt. { 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ziemlich ſtarker Froſt. Wind: 
S. — Weizen loco war heute in Folge der flauen Londoner 
Pepeſche ohne Kaufluſt und Inhaber mußten ſich dazu verſteben, 
bis 1 . er Tonne für alle Gattungen weniger zu nehmen, 
ehe die umgeſetzten 200 Tonnen placirt werden konnten, unge: 
achtet die Zufuhr ſchwach war. Bezahlt iſt worden für roth 
blauſpitzig 1227 64 Ar, roth 128% 72 34, bunt 115% 67 3%, 
123% 71 A, 12/5% 71 Be, 125% 723 , hellbunt 
120% 70 S, 1:8, 123% 723, 72% Re, 1218.73 3, 1314 
74 Re, hochbunt und glaſig 121/222 714 a, 1974 744 3%, 
129/30, 130, 131% 75, 753 &, weiß 125, 1274 75, 761 
er Tonne. Termine nicht gehandelt, 126% bunt April⸗Mai 76 
. Br. Regulirungspeis 126% bunt 72 . 
Roggen loco behauptet, 119% 464 %, 1208 47 J, 472 , 
122% 48, 484 , 1242 49 K, 1268 50 % D Tonne. Ver: 
kauft wurden 70 Tonnen. Termine gefragt, 1228 Aprit:Dat 51 
g bezahlt, 120% Mai⸗Juni 50 . bezahlt, 1224 Mai⸗Jani 
514 % bezahlt. Regulirungspreis 122 48 %. — Gerſte loco 
unverändert; kleine 97/8, 101 421, 423 %; große 107% 45 
S, II 451 Rs. der Tonne bezahlt. — Erbien loco in ruhiger 
Haltung nach Qualität 45, 465 , feinſte Koch: 47, 477, 43 
, Victoria: 50 % „r Tonne bezahlt. — Hafer loco 40 % 
15 Be — Spiritus 15 %. bez. und Gd. Termine ohne 
ngebot. 8 
Königsberg, 12 Dechr. (v. Portattus u. Grothe.) Weizen 
oer 83% ruhig, loco hochbunter 126% 86 Sr bez., 128% 93 
en bez., 129/304 89 e bez., 130/ % 95 e bez., 131 % 95 
Fr bez, 133% 96% He: bez., 134 / 96 he bez., bunter 126/27 # 
83 Sr, bez., rotber 119 78 Ku bez. — Roggen Me 80 
loco matter, Termine ziemlich ohne Aenderung, loco 120% 534 
Er bez, 121% 54 % bez., 121/½2% 54 % bez., 122% bei. 
53 Su bez., 122 55 Ku, bez, 122/23 % 55 696 bez., 12% 
555 Se bez, 124 55 r bez., 12/6 % 56 Sr. bez., 1272 w. 
1287 564, 128% 57% Se bez., „e Decbr. 564 % Br., 55% 
Hp Gd., Yr Decbr.⸗Jannar 56 Ge: Br., 55 Mr Gd. Ya Jana 
Febr. 563 7% Br., 557 AM Gd., e Frühjahr 1871 59 Hr. Br, 
59 . Gd. — Gerſte er 70% flau, loco große 41-42) Lv: 
bez., Brau- 46 8% bez, kleine 414424 . bez. — Hafer d 
50% unverändert, loco 28—30 u bez., Frühjahr 1871 315 
Ge. Br., 33 Br Gd. — Erbſen er WA wacke ohne Be⸗ 
achtung, feinſte behauptet, loco weiße 56—60 r bez., feinfie 
Koch⸗ 62 S bez., graue 60 75 Hm Br., grüne 55—68 . Br. 
— Bohnen vr 90% flau loco 50 — 69 . bez. — Wicken yr 
90 feinſte Waare beachteter, loco 45—54 % bez. — Buchweizen 
or 70 ½ loco 40-45 6% Br. — Leinſaat er 70% uns 
unbeachtet, loco feine 78 bis 82 
He. bez, mittel 62-76 . Br., ordinaire 50-60 Ar. Br. 
— Rübſen ur 724 geſchäftslos, loco 112 bis 122 . Br — 
Kleeſaat r 100% rotbe 10—16 
— Thymotheum Ye 100% loco 6 & bezahlt. — Leinöl 77. 
100% loco mit Faß 118 . Br. — Nübel % 100% loco 148 
Re. Br. — Leinkuchen r 100% loco 78 —82 n. Br. — Ni 
68-71 n Br. — Spiritus ur 8000 2 


beſſer, loco ohne Faß 154 . Br., 15 % Od., Decbr. ohne 
85 8 8 AS Gd. 7461 obne u 5 Fe, 


Br, Frühjahr 17 % 12 Gr Br., 17 10 . 

, 261 25 n bez. — Re 8 ſe: Weizen 80 

. % Spiritus 16% Zu 

Leinſamen ur 1890% loco 66-70 — Petroleum Ioco 77 

Br., er Januar 77 Br. — Baumöl, Corfu 155 . 
tranſ. bez. — Schweineſchmalz, ungariſches, 6 9 bez. 

Berlin, 12. Dechr. Wetzen toco Are 0% 64—82 . 


— Erben ver 2250 
Futterwagre 54 58 5% 


8 
B. 16 e 
B., 17 52 28 April⸗Mai 17% re bz. — Mehl. Wetzenme' ! 
4. u 


No. Ne. 0 n. — „ Moggenw e l 
Nr. 0 4— 4 , Nr. 0 u. 1 31 — 3 5% i Str. umvent, 
er. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Pe tr. unverhewirt 


Dec.⸗Jan. do. 


ä 
— 


sagst. 
Neufahrwaſſer, 12. December. Wind: WNW. 
Angekommen: Brüdegam, Deo Gloria, Hartlepool, Kohlen. 
Den 13. December. Wind: S. 
Angekommen: Sutherland, Pearl, Lybſter, Heeringe. K 
Geſegelt: Chasney, Palmyra (S d.), Antwerpen, Getreide. 
D 15 4070. Bu ſſerſtand: 6 Zoll 
8 n, 12. Decbr. . — Waſſerſtand: oll. 
ag; Wind: W. — Wetter: trübe. 
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Meteln ulogiſche Venbachtungen. 
E SER Toy See er 


2% Stand n Je and and krttür. 

Gch Par. Bin... 

ja a 33721 |. +02 n,, mähig, bedeckt. 

13 8| 336,76 7.4 SSW. ſtark, dick und dieſig. 
12 336,50 — 5,0 SW, friſch, bedeckt und dieſig, 


ße Koch“ 


N Br., weiße 13—22 % Er. 


ne Den . 


8 


8 a 


. 


7 * 


Bir 


p — — 
FR 


a ee re u + - 
Ri Sur 


”, 


7 


Feeds , ˙· 
F IT 


"ER | 
* x * 
> Neue Oeldruckbilder. & 


x Schloss Lahnstein am Rhein, gem. v. Hiller, Bild-Grösse 16“ hoch, 21“ br. 
Schloss Rheinstein am Rhein, gem. v. Hiller, Bildgrösse 16“ hoch, 21“ br. 
Windmühle aus der Elbniederung, gem. v. Hiller, Bild-Gr. 16“ hoch, 21“ br. 
Wassermühle an der Sieg, gem. v. Hiller, Bild-Grösse 16“ hoch 21“ br. 

Preis: in prachtvollen &old-Baroque-BRahmen 10 Thlr. pr. Stück. 
Zugleich empfehle ich mein Lager gediegener Oeldruckbilder und stehen 

Kataloge mit genauer Angabe der Bild-Grösse und mit Naehbildungen in Holz- 

schnitt zu Diensten. 

Gefällige Aufträge auf Rahmen erbitte ich bis zum 18. d. M., da später einge- 

5 hende zum Weihnachtsfeste nicht effectuirt werden können. 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunsthandlung, Langenmarkt No. 1. 


5 
* 


4 (7839) 


Frankreichs ausgewieſene Arbeiter 
abriciren jetzt in Berlin größtentheils 
die neueſten Arbeiten in Bronce. 


Dieſe Sachen, beſtehend aus Schreibzeugen, Aſchbechern, Cigarrenhaltern, Briefbeſchwerern, 
Federwiſchern u. dergl. m. ſind in meinem 


Weihnachts⸗Bazar 


a 2 
Glockenthor No. 136 

zum Verkauf aufgeſtellt, und eignen ſich zu Präſenten für Jedermann; in Rückſicht auf die moder⸗ 

nen und wirklich feinen Arbeiten, ſowie auf die Arbeiter ſelbſt, denen bei größerer Beſchäftigung 

gewiß Anlaß gegeben würde, fich in unſerem Vaterlande auf's Neue einheimiſch zu machen, bitte ich 

um recht regen Beſuch. 

„Ferner empfehle mein bekanntes Lager von a 

antik geſchnitzten Holzwaaren, Marmor: u. Alabaſter⸗Sachen, 


ſo wie mein reich ſortirtes Lager: 


Berliner, Offenbacher und Wiener Lederwaaren, 


Reiſe⸗Neceſſaires für Herren und Damen n. f. w. 


Adolph Cohn, 


855) Leder v aarenfabrikaut, Glockenthor No. 136. 


(Jie heute 113 Uhr Vormittags erfolgte glück⸗ F j t 


— liche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem geſunden Knaben beehre mich ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Kölln, den 11. December 1870. 
(1838) Leo Dix. 


Das fo günſtig recenfirte Lied 


„Mahnung, 


5 componirt von Wolfsohn, 
iſt ſtets vorräthig bei 


Ü 8 1 7 M N 
onstantin Ziemssen, 
Langgaſſe 55. 
Preis 5 Sgr. 

Der Neinertrag iſt zum Beſten des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
beſtimmt. N — 6880) 

Leichte Unterhaltungsmusik. — Die in 
überall so beifällig aufgenommene Sammlung 
beliebter Opern-Stücke, elassischer Composi- N 
tionen, Tänze und Volkslieder 

DER KLEINE FRANZ LISZT, 
für Piano arrangirt v. F. R. Burgmüller, 
4 Hefte, 180 grosse und kleine, ernste und 
heitere Klavierstücke enthaltend, jedes Heft 
nur 15 Sgr. E ist vollständig, sowie 
auch einzeln zu, haben bei 8 
Constantin Ziemssen, 

Langgasse 55. 7873) 


Schumann R., op. IIe, 
sr Der No:e Pilgerfahrt. 
Klavierauszug mit . Rs. 15 85 
Mendelsohn F., op. 89, 
X Heimkehr aus der Fremde, 
Klavierauszug mit Text, 4 
Vorräthig in 


Th. Eisenhauer’s 


Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 40, 
2 vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 


ER - 
Zr 


Magazin | für 
Porzellan⸗, Glas⸗ 


2 Services, ſowie Dejeuners, Kuchenteller, 


zeigt ergebenſt die Eröffnung ſe ines 


mit dem heutigen Tage an. 


orben eingetroffen: 
Gotbaiſches genealogiſches Taſchenbuch 
ür 1821. 1 %. 


die Buchhandl. von Th. Anhuth, 

( Laugenmarkt No. 10. (7884) 

Bei Th. Auhnth, Langenmarkt No. 10, iſt 

fo:ven eingetroffen: 

Rapport sommaire sur les operations 
de Parmée du Rhin du 13 Aoüt au 29 Oe- 
tobre 1870 par le commandant en chef 
Marechal Bazaine, Avec une carte, 


7 * 
WIS. 
Geſundheits⸗Rückſichten 


eſtimmen mich, mein ſeit x 
14 Jahren beſtehendes 5 
Mäutel⸗Geſchäft 


aufzugeben und ſtelle ich von jetzt an 
ſämmtliche 


das Doppelte gekoſtet haben, desgl. meine 
u, one \ 
Namentlich empfehle eine große Partie 


wollener Shaw 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


& 
2 
> & 


{ 2 


| in reichſter Auswahl bei 
N, J. 9 


a aaa De 
Wirthſchaftsger 


von 5 
Langgaſſe Langgaſſe 

ıgafle H. Ed, Axt, 9 | 
empfing auf's Neue eine reiche Auswahl geſchmackvoll decorirter Tafel⸗, Kaffee⸗ u. Thee⸗ 
ruchtkörbe, Bowlen, Rauchgarnituren ꝛc. 


Petroleum⸗Lampen, 


als: Tiſch⸗, Hänge⸗, Wand: und Küchen Lampen und Laternen 
von den einfachſten bis eleganteſten empfiehlt zu billigen Preiſen. 


Herrmann Schaefer, 
Spe d hte Ausverkauf 


Kleiderzeuge in Wolle, die Robe von 12 Ellen a 24 Sgr., 1 Thlr. 
1 Thlr. 6 Sgr., 1 Thlr. 12 Sgr., 1 Thlr. 18 Sgr. 1 Thlr. 24 Sgr., 2 Thlr., 2 Thlr. 
6 Sgr., 2 Thlr. 12 Sgr., 2 Thlr. 18 Sgr., 2 Thir. 24 Sgr, 3 Thlr. u. |. w., die reell 


NB, Auswärtige Beſtellungen werden auch in dieſem Jahre prompt effechuirt. 


Von einem auswärtigen ſchleſiſchen Haufe wu de mir zum 


Weihnachts- 


„Albert Teichgraeber, 


22. Kohlenmarkt 22, der Hauptwache gegenüber, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte als ſehr paſſend und für Herren ſtets 
willkommenes Geſchenk: 


Ci 

igarren 

9 N 

Importen ſowohl, wie auch Imitationen, nur beſtes und qualitätreiches Fabrikat 
von 6% bis 120 Thlr. pr. Mille in eleganter Ausſtattung bei billigſter Preis⸗ 
notirung ganz ergebenſt, und tauſcht nichteonvenirende jeder Zeit gerne um. 


Effectuirungen nach auswärts bekannt prompt. 2850 


Lauggaſſe 43. f Beſonders Langgaſſe 43. 


paſſende Weihnachts⸗Geſchenke 


in der Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Branche find in den verſchiedenſten Abwechſelungen zu aner⸗ 
kannt billigen Preiſen vorräthig. 
In Lederwaaren 
empfehle eine große Auswahl von Damentaſchen, Neceſſaires, Cigarren und Brieftaichen, Schreib» 
und Photographie⸗Album, Portemonnaies und Notiz ücher, Zeitungsmappen ꝛc. ꝛc. 
armor⸗ und Alabaſter⸗Gegenſtände, 
als: Schmuckkäſtchen, Thermometer, Uhrhalter, Aſchbecher, Briefbeſchwerer, Schreibzeuge, Nähſteine, 
Knäuelbecher ꝛc. in Edt neuen Muſtern. > BEE: 
chottiſche Schreib: und Nähtiſch⸗Artikel 
in beſonders großer und ſchöner Auswahl zu billigiien Preiſen. N 
Mein Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien⸗Lager 
iſt ebenfalls aufs Vollſtändigſte fortirt und empfehle: Schultornifter, Mädchenkaſchen, Schreibhefte, 
Stahlfederhalter, Bleifedern in Etuis und einzein, Tuſchkaſten. Bilderbogen und andere nützliche 
ek zu feſten Preiſen; ebenſo Bilderbücher und Gefellfehaftsrpieie in beiter Aus⸗ 
attung. 
Zum Weihnachtsbaumbehang empfehle Glaskugeln und verſchiedene Früchte von Glas, 
Papierketten ze. c. 
Auswärtige Aufträge werden prompt expedirt. 


Langgaſſe 13, J. Gaebel, 


vis-a-vis dem Rathhau 


Langgaſſe 43, 


vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Aufträge zum Repariren und Stimmen der 
Pianofortes 


ſchenke 


— e 
8 Große geleſene 
Ther, 


Muſik Handlung, 
(7822) 


RE 29 Heiligegeiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaſſe. 
75 Paſſeudes Weihnachts⸗Geſchenk. 

. Ein japaneſiſches Damen⸗Schreibepult (Kunſt⸗ 
25 


äthe, 
u. Steingut⸗Lager 


verkaufen Adreſſen werden erbeten in der 
pedition d. Zig. unter Nr. 7846. 


werk), in der Form eines Käſtchens iſt billig 0 
6 


Einige nene Möbeln, beit. aus 1 eleganten 
Sopha nebit 3 Fauteuils mit grünem Leder⸗ 
bezug, mah. Speiſetafel, Spieltiſch, maſſiv mah. 
Bettgeſtell, Bett⸗Tiſch, Teppich und 549 Tafel⸗ 
ſervice find zu verkaufen Buttermarkt 12,13. 
Wecen Schneid. Maſinen ſtehen für 8 bis 
, zum Verkauf (78520 
Frauengaſſe 25, Eingang Hoſennähergaſſe. 
in alterthüml. zweithüriges Kleiderſpind 1 


2 billig zu verkaufen Drebergaije Nr. 1. 1 Tt. 
Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht zur 
Unterſtützung der Hausfrau und zur Brauf⸗ 


ſichtigung der Kinder zu Neujahr eine Stelle. 
Gefällige Adreſſen werden unter der Chiffer 7858 
in der Expebition d. Ztg. erbeten. 


(7732) 


Ein erfahrener Maſchinenbauer ſucht in einer 
kleineren Maſchinenfabrik eine Stelle als 
Werkmeiſter und kann auch ſogleich 1 . 

auch noch mehr ins Geſchäft einlegen. Nähere 
Auskunft ertheilt die Expedition dieſer Zeitung. 
(Fin Laden⸗Lokal nebſt Wohnung in Eſbing 
Alter Markt 31 iſt von April ab zu ver⸗ 
miethen. Von Neujahr bis April der Laden 
auch monatsweiſe. 7859) 


Er ( 
HUNDE-HALLE. 
Heute Königsberger Ninderflek. 
Münchener Hofbräu vom Faß. 
Krüger's Restauration. 
Heute . 


I . 1. „ 
f 75 
Nautiſcher Verein. 
Donnerſtag den 15. December, Abends 7 Uhr, 
Verſammlung 
im untern Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung; 

1) Mittheilung über die inzwiſchen eingegange⸗ 

nen Zuſchreften, 

2) Berathung, ob die Erwerbung von Flotten⸗ 
ſtationen (Saigon) in den aſiatiſchen 
wäſſern zu befürworten iſt. 

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 


s) Der Vorſtand. 
John Gibſone, 
ſtellvertretendet Vorjipender. 


ſämmtlichen Artikel ganz bedeutend unterm 


18 und Hauben, 


Herrmann Schaefer, 
19. Hol markt 19, 


— 


Ausverkauf 


Winter: u. Sommer⸗Mäntel⸗ 
i Stoffe und Beſätze 


zum 


gänzlichen 
[Ausverkauf 


Js wäre auch geneigt, das Lager nebſt 
Einrichtung im Ganzen zu verkaufen. 


Josef Lichtenstein, 


(6977) Langgaſſe 28. 


ik LE ee 


N 


rn 


* 
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82 
Ei 
Fortſetzung feiner Gymnaſialbilbung nıan- 
geln, eine Hauslehrerſtelle zum ſofortigen An⸗ 
tritt. Am liebſten in einer andern Provinz. 
Adreſſen werden unter Nr. 7864 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung erbeten. 


er, der ein gutes Zeugniß ber 
ſigt, ſucht, da ihm die Hilfsmittel zur | 


Donnerſtag am 15. December 1870. 6—7 
Ken um 7 Uhr Vortrag des 
Herrn Dr. Schepky über den Kreislauf des 
Stoffs. (7863) 


Der Vorſtand. 


Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, den 14. December 1870. III. Ab. 


3 5 
eu 
Sn 


Gaſtſpiel des Herrn Adolfi: Orpheus in der 


22 
1 


Gewerbe- Verein. 
Uhr Bibliothekſtunde, 


n Knab um a urleske Oper in 4 Nbtpeilungen 
von en ö. 
zur Erlernung der Conditorei kann ſich ' 5 5 - 
melden bei (7874) Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kaſemann 
Eduard Grentzenberg. | in Danzig. 
J Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 6425 der Danziger Zeitung. 


e eee 
92 G Kl 93 Sl . 300 fl. 5014 @ 


WN HEN 0 5 


Dividende pro 1869. 18 Tau 


Berliner Fondahörse vom 12. Dec. |Osfter.-Sranz+Staatb.| 12 | 2094-73 bi a 5. ne 
= ——— Oſtpr. Sübhein StPr. — 5 | 53% bi Diſche Bund.⸗Anl. 5 95 T bz Rentenbr. 4 8 si 9647 X 
iienknän-Ketien. Roeinlihe E. « 115 ez Freiwill. Ani. 41 98% b | Buß A 
m 5 4 4 253 b 2 — — u — bi e „ 44 | 865 bi 10. Deebr. 
Dividende pro 1889. 25.5 : = ki % ä o. con e 45 3 bz St be 5 f 1 5 
Aachen⸗Tüf elborf Bee Ruf. Eiſenbahn 5 5 8938 bz 99. 1 55 FR 891 05 Stabt-Anletbe — — — dem 7 4 725 55 
Aachen⸗Maſtricht 3 4 | 3% 6 Stargardt⸗Poſen 44 4 924 ® 25. 1805 J 896 65 Hasinnmige 78435 He Lion. |& let 0 
Umſterbam⸗Rotterd 71 4101 63 Südöſterr. Bahne: 5. 5 | 995-982 bz do. 1855 4 895 dz 3 55 Domburg lun, 4 151 65 
Berl a 2 8 1 18 03 Thüringer 8 4 133 et bi u Zo. 1867 4 894 bp 3 8 8 8 in 1 555 a . 9 
erlin⸗Anhalt 1 1938 bz riorttats⸗ Aar BD 80½2 |% | 81% G 3433 Jondon 3 Mon. 1655 1 
Berlin⸗Hambur 104 4 11534 bz Kiste m .. 18 0 o. 1853 „ 8 s Schwed — — — Belg. „Bläge 10 T. 3 814 bs 
Jerlin⸗Botsd.⸗Magbeb. 18 4 2173 bi u — 2 — 5 Be 0 Staats⸗Schuld 80, bz Oeſterr. 2 4 721 bz Wien Oeſterr. 1 8.0 827 bz 
Zerlin⸗Stettin 9 4 1315 et bz — b Staats⸗Pr.⸗Anl. 3/1184 bz br. „891 © de. de, Mone | 814 8 
Böhm. Weſtbahn 5 99. G Bank- zu Inzuſttie-Gaßterk Berl, Stabt⸗Obl. 5 99 4 be. 18608 Booie 5 een Fus end © Mon. 1 Ras 
Bresl.⸗ Schweld.⸗Freib. 857 4 107% bz Dividende pre 1869. 21. e do, 47 92 36. 1864r Leoſe 613 53 Fran urt a. W. © 8. 4 56 24 6 
Irieg⸗Nekſſe 57 || — — Berlin. Kaſſen⸗Verein 112 1180 8 ure u. N. Bfobr. 3 784 b: |Numänier 8,891 3 W 42 
Töln⸗Rinden 85 4 1321 bz Berliner Handels⸗Jeſ. 10 131 8 o. nene 4 80 bz urs. Ziſenb⸗Oblig. 25 564-4 be af 8 852 b 
Joſel⸗Oderberg Wilde) 7 5 — — Danzig Priv. Bank, f 4 103 8 Derliner Anleihe A 88 bz Kuß⸗engl. Anl. 5 837 bz Petersburg 3 6 | 855 bi 
bo. Stamm- r., I5 — — Disc -Somm enthei 9, 1 1421 br Ofpreuß. Bine. 3 77% G 90. do. 1862 5 84ꝗ b e „Men. 6 771 b3 
do. be. i rn e — 6 965 © do. 2 4. ho, — 2 545 18645 — — Warschau &, Lnge 1 mr 6 
Abeiash.Berbah 10 4 163 B Königsberg Priv.⸗Bank 51 1093 © do. 6957 8 bs. holl. bo. He Dres D ARgE 12108 b; 
Kagdeburg⸗Halberſtadt 10% 4 1113 * G Magdeburg „ „ 51 4 & Pommerſche⸗ 31 71% G de. engl. nr 3 547 G A n 
Nagdeburg⸗Lelpzig [144 4 1189 Defterreich, C1 16½% 5 136-135 bz de. z 82 „„ uff. Pr.⸗Anl. 18641 f 1141 b. a“ 
MoingSurwigsbefen | 9 14 1344 5 |Moien Bronimgiatbant 16, 1314 1103 05 Weſtor. ritterſch. 3 7 © . do. 189er D m N. 987 
Necklenb aerger 544 — — Preuß. Bank Anteile 9% 441514 © dd. 0. 4. 781 5 80. 5. Anl. Stiegl. 3 | 68, © „ohne A. 998 0 fes 
lederſchle.⸗ Marl. 1 85, 65 u G de. Boden⸗Cred⸗Acuen 7 4 11085 bz do. do. 43 852 bi do 6. bo. 79 5 Oeſterr Ben 824 bz X 
Nieder ſchle. Ameisbakn| 5 4 | 912 bi 20. Soden⸗Geed⸗ Rab. — 8 199 6, de. II. Sete 5 95 B gf. Palm. Sch. O. 4 | 675 bi Poln. Ben. — — 
O verſchlel. Litt K. u. C. 134 1341734 b; orm. Pppg etenbriefel —- 5 912 bz u 92. zen 2 | 784 b: Moin. fbr. EU. Gn E 695 bz Buff du. 78 bz ld 
Meinathen® | 52 |@ | 92% bz hn ER 123 857 bz n nem Neat, 563 L Dollars 1 B lem, 29 20 bz 


do. Lit. 131 01565 bz Rrmm. 


& eben erſchien: 


Die Mitrailleuſe. 


für Militair und Nichtmilitair populär bear⸗ 
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Kaufmanns Eruſt Peterſen bieſelbſt ſchriften. 


jejeni d 8 f 1 7 f 
an In nere ehen A In allen Buchhandlungen find zu haben, in Danzig bei Th. Anhuth, Langen⸗ 


) dert ihre Ansprüche, di markt No. 10: ; 4 = . 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben Kinderleben. Ein Tagebuch von Kindern für Kinder. Von Thereſe 


2 — dien En nicht, a H 
em dafür verlangten Vorrecht bis zum 21. x f 2 5 ? \ ie⸗ EN: 
December cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich Anderſen's ſämmtliche Märchen. P rachtausgabe mit 125 olz⸗ Vene ee eee im Oftpr. 
ſch itten. 10. Auflage. Elegant gebunden 2 %. F 12 [en erie⸗Reg 5 
Anderſen's ausgewählte Märchen für die Jugend. Mit zahlreichen ie ar Den 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
beitet von 


oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ | 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, auf 
den 14. Januar 1871, 

Mittags 12 Uhr, ! 
a ee 920 5 e 3305 
im Verbandlungszimmer No. 4 des Gerichtsge⸗ erzählt von C Goehring. Mit 11 Stahlſtichen. 4. Auflage. Cart. 1¼ 92. a C 
a nr dieses amin wird geiz: Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen, für die reifere Nes in enen e Buchuanblung: 

Ri Jugend, geſchildert v eibinger. 3. Cart 1 % | Hilfe für N. rvonleidende. 


Columbus. 


netenfalls mit der Verhandlung über den Accor ö = A PR 

verfahren werden. Ron Andreas Hofer und | er g ichte Tirols Ein zuverläſſiger Rathgeber zum Nutzen aller 

feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ! im Jabre 1809, Von Cal Jeidinge n 0. 1 . Nerven kranken beiderlei Geſchlechts, beſonders 
derſelben und. ihrer Anlagen Die Lobensbedürfniſſe des Menſchen, ihre Erzeugung und ihre Berei- für Ale, welche in folge von Verde uungs⸗ und 


beizufügen. Gn 

75 Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirte feinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hiesigen 
Orte wöhnhaften oder zur! raxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten bestellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be: 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Horn Cd: 
ter meyer und Juſtizräthe Bank und Picke⸗ 
ring zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Marienburg, den 21. November 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6981) 


tung. Mit 63 Holzſchnitte me ale Bildern Cart 1 4 1 Unterleibsbeſchwerden an Nervenſchwäche, Blut 
Die Götter und Heroen des elaſſiſchen Alterthums. Populäre krankheiten, Hvſterie, Hypochondrie, Lähmungen 
Muythologie der Griechen und Römer. Von H. W Stoll. 3. Nufl. 2 Barde mit 42 Hämorrhoiden, Menſtrugtions + Beſchwer den 

RA Abbildungen. Elegant gebunden 2 G.. 8 
Die Sagen des elaſſiſchen Alterthums. Erzählungen aus der alten | fi 
elt von H W. Stoll. 2 Bände. 2. Aufl. Mit 90 Abbildungen. Eleg geb. 3% 


I. Die Helden Griecheulands im Krieg und Frieden. Geſchichte der Griechen in bios | zum . 
graphiſcher Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Eleg geb. 1 Sg. 18 Ir manga eee eee Mn 
II. Die Heiden Roms im Krieg und Frieden, Geschichte der Römer in biograpbiſcher Auction mit 70 Kiſten 
Form. Dit 1 Stahlitich. 8. Eleg ab. 1 % 5 K | Apfelſinen. 
Bilder aus dem altgriechiſchen Leben. Von H. W. Stoll. Elegant Den 14. December, Vormitt, 10 Uhr, werden 
lands 2 Fe. l. a 5 2 1 die per „Irwell“ ſo eben eingetroffenen 70 Kiſten 
Deutfi lands Schlachtfelder oder Geſchichte ſämmtlicher großen Apfelſinen am Seepaghofe in Auction verkauft 
Sichten . de 57 . 3. Auflage. Mit vielen Holzſchnitteu und | 1 wozu Kaufliebhaber hierdurch einge⸗ 
ahlſtichen. 8. Carkonnirt 1/7 aden werden. 7819 
Die Helden des deutſchen Befreiungskrieges und deſſen Geſchichte. . — 


— — 


PP 
en i i 4 Von C. Goehring. Mit 2 Porlraits ‚in Holzſchn. 8. Cart, 1 % 15 , 
Nothwe dige Subhaſſalion. Ulrich von Hutten, der Streiter für deutſche Freiheit. Von C. Goeh⸗ Neue te 
geb. Arendt⸗Stender ſchen Eheleuten gehörige, 4 ring. Mit 7 Stahlſt. 8. Cart. 1 m 3 5 Cotillo 
in Schönfließ belegene, im Hypothekenbuche sub Choix de contes pour Ia jeunesse par H. C. Andersen. 1 I fl en. 
No. 10 verzeichnete Grundſtück ſoll Praduits par Ch. Brandon. 2iöme éd:tion. Avee beaucoup «illustration, 1¼ Thlr. Knall⸗Kopfbedeckungen 
am 23. Januar 1871, Sigismond Rustig ou ia naufrage du pacifique. Nouveau AnalleThierköpfe, 


| 
5 8 3 | Knall⸗Spritz⸗Flacons, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der geſchmadvolle Cotillon⸗Gegenſtände zu den 
Zwangsvollſtrecung verſteigert und das Urtheil | allerbilligften Pr⸗iſen, von 24 u bis 2 A. 
über die Ertheilung des Zuſchlags B oro Dusend, Schärpen, Schürzen, Diateme 
| 
| 
| 
| 
| 


Robinson par le Capitaine Marrya'. Zieme édision. Avec 94 zravures. Cart. 14 . 


Vormittags 11 Uhr, h 9 
—— Verlag von 8. G. Teubner in Leipzig. 


am 25. Januar 1871, N 2 ö 2 und farbige Fächer zum Ausziehen. 
Vormittags 11 Uhr, 0 Ri 9 1 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 8 5 f > 


N 2 et Kae 
Louis Lacwenusohn, 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund. 5 17. Langgaſſe 17. 
den chen des Grundſtücks 5 


Böen Morgen, der ö Helden Langgaſſe 15 0 a 69 franz. Wallnüſſe, 


aur, e e Aen. dach melden | ß Ratchet 
dae rann zur Öebaubeteuer veranlagt des Jur Magnus Eisenstädt ſchen h 7 7 7 Ciavari 1 Nüſſe 
worden, 20 . E 151 5 71 1 
ee een Dureh deen Coneursmaſſe gehört den Waarenlagers, (brillante Qualit.), 69% 
daſſelbe angehende siacweilungen können in Lei ‚beitehend in verſchiedenen Sorten Bon ; 5 ; vor 
Geſchaftslocale Bureau III eingeſehen einewand, Handtüchern, Taſchentüchern, Tiſchzeugen iu Damaſt N 8 
2 er ocale 5 i aus Drell, Bett eugen, Bettdrell, Sbirting, Ebifon, Dimiti, . Neapol. Lamberts Nüſſe 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum ober am, Satin, Piqué, Bettdecken, Strümpfen, Socken, ſeid. Taſchen⸗ hei Poſten billigſt offerirt 
Eg in elehag Bebirfent, aber tüchern, geſtickten Batiſt⸗ und Leinen⸗Strichen und Einſätzen, i 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen wollenen und kamen Unkleidern, . | Bernhard Braune. 
— en, meung ber Biden wolter in Das Räte age ! Die größte Auswahl in 
Vengeerung derne anzumelden. enthält eine Auswahl von gut gearbeiteten, ſchön. ſitzenden Petroleum⸗Tiſchlampen von pr. Stück 15 
event, den 11. November 1870. Hauben, N Rare 0 a a ſchett 5 1175 bis 20 Thlr., 
„Negligee⸗Jacken, Pantalons, Kragen, anſchetten ꝛc. Petroleum⸗ ängelampen von pr. Stück 
NIE. Beſtellungen auf Herren⸗ und Damen⸗Wäſche werden 2 15 DHL, 5 „ 
Pelroleum⸗Wand⸗ 4. Küchenlampen 
h don pro Stück 14 Sgr. bis 5 Thlr., 


Bei der am 28. Juli er. erfolgten Ausloo⸗ 
ung von Tagen Kreis Obligationen zum 
wede der Amortiſation find gezogen worden 

don den Kreis⸗ Obligationen II. Emiſſion: 
Littr. A. No. 36 über 500 . 


Königl. Kreis: Gerichts-Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 7124 - 
bis auf Weiteres angenommen und unter Leitung der früheren 
Direetrice beſtens ausgeführt b 
Petrolcum⸗ und Oel⸗Stall⸗Laternen, 
wie alle Sorten Kugeln, Glocken, Tulpen, 


Bekanntmachung. 
Langgaſſe 71. 99 


Ju Weiunachts⸗Einkäufen 
D empfiehlt fein wohl fortirtes zum Ausverkauf geſtelltes Lager von 
weißem und decorirtem Porzellan, 
Fayence, a 
einf. und feinem Hohlglas, 


. owie Petroleumlampen, 

munal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen | d unter Einkaufs ei . 5 

! de e \ en. von den berühmteſten Aerzte t n Er: 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in zu un fSpreiten folg gegen ee Sa ve 


; U 7 
Empfang zu neden 2. August 1870. Wollweberg. 8. Ü. Hindenberg, 8. Wollweberg. fai ein Stüd zu nehmen) empfohlen , And 


ne der ſtändiſchen Chauſſee⸗ Een Blatts in oh b n Danzt 

5 1 i a athsapotheke zu Danzig. 

ar 000 Salt. enge; Jeitunt Smaükulatar en 
Baldan bei Dirfchan. zu haben in der xvedition d. Ztg. 


0210) wilh. Sanio. 

| zur jonellen Lieferung von wollenen und baum⸗ 

| a) wollenen Strümpfen und Soden empfehlen 
wir unfere 


Strickmalhlitien 


Hallauer & Horwitz, 
(7733) Heiligegeiſtg. No. 3. 


| Pepsin-Capsules, 
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s No. 90 50 = 
Die ausgelooſten Obligationen werden den Be⸗ 
ſtzern mit der Anforderung bierdurd gefün. 
digt, die et: Kapitalabfindung vom 
1. Januar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 


8 Vagus 


Wollweberg. 


FTT... —. —. — —— — 


mi 8 an 
en 
v. Gramatzki. 


0 


Menartinn, Ders 9, Zerlagloon . eee 
oe 


Cylinder u. einzelne Lampentheile empfiehlt 


| 
u 


sr. 


* 


5 
1 } 8 
5 


1 nn 


. ” 

Als! zeitgemäße Feſtgabe 
für Jedermann empfiehlt ſich r 
die Geschichte des deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Krieges von H. v. BB. 
(Verlag von Neumann⸗Hartmann in Elbing.) 
welche mit hiſtoriſcher Treue, von allgemein 


deutſchem Standpunkt aus die Thaten unſerer 


wackeren Kampfesbrüder mit jener gründlichen, 
überſichtlichen und zugleich durch lebendige 
Schilderung aller Details im höchſten Grade 
feſſelnden Erzählung ſchildert, die ſchon des Ver⸗ 
faſſers berühmtes Buch über den 1866er Feldzu 
auszeichnete. Wir nehmen daher keinen Anſtand 
grade dieſes Buch unter der großen Menge 
ähnlich er Erſcheinungen als eines der beiten | 
und populärſten über den gegenwärtigen Krieg 
zu empfehlen. TR) | 
Der ſehr billige Preis (nur J. I), der 


reiche Bilderſchmuck (allein 16 Portr. deut: | 
eerführer), diverſe Karten⸗Beilagen 


ſcher 


und Schlacht Pl 


Empfeblung gereichen. 


D 


Am Brief man 
den Menſchen! 


CC TTT 


Soeben erſchien bei Lengfeid in 
Cöln und iſt in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Derr geſchickte 

8 nn 7 r 8 * 5 5 

Briefſteller, 
oder die Kunſt, alle im praktiſchen Leben 
vorkommenden Briefe, Coutracte, Au: 
noncen ꝛc. nach den Regeln der deutſchen 
Sprache und des Anſtandes zu verfaſſen. 
Nebſt zahlreichen Muſterbriefen, für alle 
Fälle des Lebens. — Bearbeitet von 
Ph. C. Camphauſen. f 


reis 6 Sgr. 
(Bei Franco⸗Einſendung des Betrages folgt 
Franco⸗Zuſendung unter Kreuzband.) 
Vorräthig in Tanzig bei (7850) 


Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 5 | 


Fabrikanten, Kaufleuten, 
Landwirthen u. A. 


tionen die zu Königsberg i. Pr. jeden Sonn: 
abend in 1— 2 Bogen erſcheinende, auch in Ruß⸗ 
land verbreitete 


Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaftliche Zeitung. 


Vereins⸗Organ der 3 land wirthſchaftlichen Gens 
tralvereine der Provinz Preußen, des Schaf 
üchter Vereins derſelben Provinz, Geſellſchafts⸗ 
latt der Norddeutſchen Grund⸗Creditbank zu 
Verlin, der ländlichen Genoſſenſchaſtsbank zu 
Königsberg ꝛc. ꝛc. N 

Öl bonnementäpeiö 20 Sgr. pro Quartal bei 
allen Poſtanſtalten; Inſertionspreis 13 Sgr. 
pro Zeile. Inſerate find bis Freitag in der 
Dalko ws köſchen Univerſitäts⸗ Buchdruckerei 


(Expedition der Zeitung) zu Rönigaberg Kap 
180 


reichen. 857) 


Constantin Liemssen's 
Musikalien -Leih - Institut 
empfiehlt sich einem geehrten Publikum zu 
reichlichem Abonnement. Bedingungen sehr 
günstig. Eintritt täglich. 

Möglichst grösstes Musikalien-Verkaufs- 
Lager, so wie die billigen Ausgaben von 
Holle, Litolff und Peters stets vorräthig. 


Lolterie in Frankfurt a. M. 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 


0. 
Ziehung der 1. Klafft e am 28. u. 29. Decbr. 
Bange; Halbe und Viertel 


Original⸗Looſe 


a 1 Thlr. pro: incl, Porto: u. Schreib: | 


gebühren offeriren 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft. Langenmarkt No. 40. 


Roth⸗ und Weiß⸗Weine 


in diverſen Marken empfehle zu ſoliden 
Preiſen Gustav Stoehr, 
(7856) Holzmarkt 2. 


Dresdener Pfefferkuchen 
mit Zuckerguß empfiehlt 
Breitgaſſe 17. 

Robert Hoppe. 


(845) (Concursmaſſe). 


Ein ſtarke Handwagen mit eiſernen Achſen u. 
Doppelleitern iſt zu verk. Buttermarki 12,13. 


PD e 


Galene-Einspritzung 
heilt ichmerzlos_ innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. 
Alleiniges Depot für Berlin: 
Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt . 
62 


äne und eine prachtvolle 


Oeldruck⸗-Wrämie, jo wie endlich der Umſtand, 
daß ein Theil des Reinertrages von dem Ber: | 7 
leger zum Beſten des deutſchen Invaliden⸗Fonds | 8 N 
beſtimmt iſt, dürfte dem Buche noch a | 7 

r. F. 1 


Rn 


a 
25 
. 


f 


N 


a 


\ 


| 


4 a 


licher 


Stiefel⸗ 


dicken Sohlen, ſowie Haus 
in größter Auswahl. 


8 


Peril, Langgafie 70, 


Ren 
2 


Schuh- 


von 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe, 


empfiehlt fein reichbaltigſt aſſertirtes Lager in modernſten, geſchmackvollſten 
jeder Art, aus Wiener, Prager und Berliner 5 ſowie eigenen Fabri 
Damen und Kinder, zu ſoliden und feſten Preiſen. 


Beſonders empfehle zu Weihnachts⸗Geſchenken: 
Denen ziqen Böen, nie Hansa ub Pantorfein in All Banne ano M 


Mogazin 


17 kleidungen 


ats für Herren, 


Phantaſie⸗, Luxus⸗Schuhe und Pantoffeln, Knaben⸗Schaftſtiefel und Stiefeleiten, 8 
ur 


2 Hufareu: und Stulpftiefel. 
Kinderftiefel und Schuhe in Leder, Zeug und Filz 
re er — Schuhe in allen Gattungen 

elzbeſatz. 
Beſtellungen werden unter meiner perſönlichen Aufſicht prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. 
iser, Schuhmachermeifter. & 
ar 5 152 N 1 
Inlluminationsleuch 
9950 6 7 2 9 N ch⸗S 
empfiehlt ſich zum Abonnement und zu Inſer⸗ Por zellan und Ble e 


Fr. Ka 


* N 


pielzeuz⸗ 


24 Ir: bis 3 Thlr., Lederpuppen und Puppenkbpfe empfiehlt 


Wilh. Sani 


Hoͤchſt elegante Vogelkäfige 
chen empfiehlt 


mit und obne wollenes Futter und 75 


7 
3 


Sa 


RR 


(Schweizerhaus⸗ 
Wilh. 


Sunio. 


LIEBIGSFLEISCHEXTRACT 


aus E'rny-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 


Stärkung für Schwache und Kran 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; G0 


ke. 
dene Medaille, Havre 1868, 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


1 engl. Pfd.-Topf 
u Thlr. 3. 5. Sgr. 


' Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesells 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 
G. Amort, Bernhard Braune, Magnu 
‘ Friedrieh Groth, Richard Lenz, 


Be 
| 


Danzig: J. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


½ engl. Pfd.-Topf 

a Thlr. 1. 20 Sgr. 
Nur ächt wenn je- 

der Topf neben- 
stehende Unter- 

schriften trügt. 


1/4 engl. Pfd. Topf 
a 27½ Sgr. 


Carl Marz an, Albert Meck, 


Y/g engl. Pid.-Topf 
a 15 Sgr. 


chaft Herren Rich. Dühren & Co., 
2178 


s Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, 


Albert Neumann, R. 


Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, Apotheker P. Becker, 


L Boltzmann, 


— worunter 14,000 Preiſe, 
Gewinne ev.: fl. 200,000, Zmal 10 


empfiehlt der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 28. u. 29. Decbr. a. © 
Ganze . Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe & Thlr. 1. 22 Sar., Viertel a 26 Sgr. 
gegen franco Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme. 
Gewinnauszahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng ree 
liebe man gefäll. Aufträge zu richten an Moritz Levy 


A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. 


Zu der von d 


159 Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, 


12,000, 10,000 2c. 2c. 


er Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


11 Prämien und 7600 Freilooſe, — 
0,000. 50,000, 25,008, 20,000, 15,000, 


Pläne und Zieh ungsſiſten gratis, 
lle Bedienung wird zugeſichert und be⸗ 
Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


L. Neuenborn. 


BE 


Bruſt⸗ und Halstrankheiten werden naturgemäß, ohne innerliche Medicamente, durch ein ſeit Jahren 
bewährtes einfaches Verfahren, auch brieflich geheilt. 


Adreſſe: Dr. Mottmann in Aſchaffenburg a. 


M. (Gegenſeitig franco.) 


(7793) 


Uuterleibs-Hruchleidenden | 


iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herifau, Schwen, ſehr 


zu empfehlen. Dieſelbe 


Dammwild 


off. die Forst verw [tung zu Oſtrometzko. 


Herbſt⸗ und Winter-Mänteln | 
für Damen und Kinder 


zur Hälfte der früheren Preiſe. 


Mittel 
1 zur lege der Haut. 


g 1 Cold Cream, a Büchſe 5 und 10 Ar | 


bidigit R. S 
i Langenmarkt 47, 


Toilette. Iycerin, chemiſch rein a 
Flaſche 24 u. 5 Gr, a Loth 6 A, 


a Loth 1½ Se, 
Frostbalsam in Kruden a 25, 5 und 


0 Kr, 
Poudre de Riz, a Schachtel 5 V, 
a Loth 1 Hr, (6106) 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
deln, a Schachtel 23 und 5 Gr, a 


Pfund , 5 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


Beweiſe 
für die Vortrefflichkeit des 
R. F. Daubitz’schen 


Magenbitter.“) 


Geehrter Herr Daubſtz. Halle a. S., 

7. April 1870. — Juren berühmten Ma⸗ 

genbitter habe ich ſeit einer Reihe von 

zahren mit dem allerbeſten Erfolg gegen 

mein Hämorrhoidalleiden gebraucht, ſo 
ig 


daß von einem Kraykheitszuſtand nicht die 
Rede ſein kann. Ich erſuche Sie daher 
u. f. w. (folgt wien rahmer, 
Amtmann, Landwehrſtr No. 8. — Rin⸗ 
genwalde, den 18. März 1870. Herra 
Apotheker Daubitz in Berlin. Da mir 
Ihr Magenbitter gute Dienſte leitet, jo 
bitte ich wiederum (folgt Beſtellung). Ach⸗ 
tungsvoll F. Beyer, Schneidermeiſter. 
* Zu haben bei W. F Grünert 
und Albert Neumann in Danzig. 


jan n n 
8 Duc die am 21. December d. J. beginnende, 
von hoher Regierung genehmigte 21 ” 


te ; 2 
jeden abe Senlalienperloolung, bieich Mae 


Ausgabe große Capitalien zu erwerben, da in 
dieſer Verlooſung Gewinne in 7 Abtheilungen 
gezogen werden, welche zuſammen die Summe von 
3,332,100 Mk. 
betragen, worunter im 3000 0 Falle Haupt⸗ 
treffer von 250,000, 150,000, 100,000, 50,000, 
40,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 15,000, 
3 mal 12,000, 11,000, 3 mal 10,000, viele a 
8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 106 a 2000, 1500, 
1200, 156 a 1000 und über 21,500 von 500, 
200, 110 Mk. ꝛc. 

Zur Betheiligung an dieſer vortheilhaften 
Geldverlooſung empfehle ich ganze Original⸗Looſe 
(keine Promeſſen) a 2 %, halbe al %, viertel 
a ‚ und ſende dieſelben gegen Poſtan⸗ 
uch no oder Poſtvorſchuß prompt und ver 

wiegen 
Tes werden nur Gewinne gezogen, und find 
dieſelben bei jedem Bankhauſe zahlbar. Gewinn⸗ 
gelder und amtliche Biepungstilten erfolgen ſo⸗ 
Port nach Eniſcheidung. 5 
Hartwig Hertz Nfg. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 
Hamburg, Schleuſenbrücke Nr. 15 und 17. 
In der am 12, November d. J. beendigten 


ſielen 2 Hauptpreiſe 1 von 100,000 und 1 
von 25,000 fl. in meine Haupt Collecte. Zu 
der am 28. und 29. Decemder ſtattfindenden Ge⸗ 
winn⸗Ziehung 1. Klaſſe 159. Königl. Preuß. 
geuehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 
welch letztere binnen 6 Monaten über 1¼ Mil⸗ 
lion Gulden in 14,000 Gewinnen von eventuell 
I 200,000 fl.; 2 = 100,000, 50,000, 
25,000 u. f. f. verlooſt, empfehle ich Ganze 
Original⸗Looſe für % 3. 13., halbe für . 
1. 21. 6,, Viertel für 26 %. Amtliche Plane 
und amtliche Liſten gratis. 


Der amtlich angeſtellte Haupt⸗ 
Collecteur 


Salomon Levy, 


Engl weibiliugs 1 
(5988) Frankfurt am Main. 


Knaben⸗Penſion. 


Zwei geſittete Knaben finden bei einem 
Lehrer anftändige Perſion. Adr. werden unter 
7332 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. (7332 

um 1. Januar I. J ſuche id einen tüchtigen 
3 Receptar. Gehalt 200 % und 2 Frdr. zu 
Weihnachten. 


Chriſtburg. 

Be) ge Bemitehting, Apotee. 4 
Tin in mans . ſich im kräftigen 
— Lebensalter befin licher Mann, im Rechnen 
und Schreiben geübt, ſucht als Lager⸗Auſſeher, 
Kaſſirer, Disponent, Schreiber, oder eine ſonſt 
feinen Kenntniſſen angemeſſene Stellung gegen 
billiges Gehalt, und kann auch derſelbe nöthigen⸗ 
falls Caution ſtellen. Empfehlung durch die Ex⸗ 
pedition vieler Zeitung. 


weiſung 2 Thlr. 


Geſchlechts krankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Störung der 
Periode, Weißfluß ꝛc. heilt gründlichſt, brieflich 
und in feiner Heilanſtalt Dr. Mofenfeld in 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7705) 


heilt ſelbſt ganz alte Bruͤche in den meiſten Fällen Be (Gebr zuchsanweiſung nebſt 
intereſſanten Zeugniſſen werden gratis abgegeben.) In Töpſen zu 1 Thlr. 20 Sgr. acht zu 
beziehen ſewohl beim Erfinder ſelbſt, als durch Herrn E. Schleuſener, Apotheker, Neugar- 
ten 14 in Danzig. (306) 


Vw —— ͤ —6j̈Q — —¼ — —¼5 . — 
6 junge hochtragende Kühe, 5 große N Efanicheiten hole briefich, eründlieh 
ng zum Verkauf. 0 


Ich ſuche noch ein kleines Mädchen 
von 5—6 Jahren als Theilnehmerin an 
einem Unterrichtszirkel. Meldungen wer: 
den von 12—1 Uhr Mittags Jopengaſſe 
No. 12 erbeten. 

(7835). C. Boeszermeny, 


und vehnell Specialarzt Dr. Meyer, 
eres Danzig, Neugarten No. 6. (7840) | Kıl, Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


